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Reichsgericht und Hochverrat
Welches Spiel treibt der Overreichsanwalt ? - Oie hessische Regierung erhebt Vorstellungen beim Reichskanzler

Oer Reichsanwalt ?örns eine Provokation

Stehen wir vor einem ffieichs$ustisskändal ?
Die Veröffentlichung der hessischen Vlutdokumente hat alar¬

mierend in ganz Deutschland gewirkt . Der Faschismus
Und sein Programm sind enthüllt . Es gibt nichts
Mehr zu verbergen . Der Verfasier dieser wahnwitzigen ver¬
brecherischen Dokumente hat das Geständnis abgelegt , daß er
sie verfaßt hat , wie er sie auch durchaus ernst gemeint hätte .
Die große Bedeutung dieses Eeständnisies veranlaßt alle
Freunde des Faschismus zu dem Versuch , die Angelegenheit
Su bagatellisieren . Der NSDAP . - Führer Best wird plötzlich
Sur P r i v a t person , zum verworrenen Kopf gestempelt , desien
Privatarbeit nichts weiter zu bedeuten habe .

Diese Verschleierungsversuche täuschen niemanden . Dieser
Dr . Best hat lediglich in Paragraphen übertragen , was der
»berste Führer seiner Parttzi täglich verkündet . Herr Best hat
niedergeschrieben , was Hitler im Jahre 1923 in der putschifti -
ichen Praxis bereits begonnen hat , er hat das mörderische
Vorgehen der SA .-Leute unter den Augen von Klagges in
Braunschweig in ein juristisches System bringen wollen !

Für diese Tat seiner Spießgesellen und ihrer hochverräte¬
rischen Dokumente trägt Hitler die volle Verant - ,
Wortung . Keine Legalitätsbeteuerung vermag diese Ver¬
antwortung zu verhergen . Hitler hat es bisher vermieden ,
klare Antwort zu geben auf zwei Fragen , denen gegenüber es
kein Ausweichen gibt . Werdendiefe Blutpläne von
lhm gebilligt , ja oder nein ? Wird den program¬
matischen Ausführungen in diesen Dokumenten wider¬
sprochen ? Ja oder nein ?

Auf diese Fragen antworten schweigend die Vera n t - .
wörtlichen . Dieses Schweigen ist eine Antwort . Die ,
Plutdokumente sind das wahre Programm
» es Dritten Reiches .

Demgegenüber ist die neueste Legalitätserklärung der
NSDAP , eine einzige große Lüge . Die Legali -
fätsschwüre werden von den Anhängern der NSDAP , in
'hren Masienversammlungen mit breitem Grinsen vor¬
getragen . Sie sind das sicherste Mittel , um einen Sturm der
Heiterkeit bei den Besuchern der nationalsozialistischen Ver¬
sammlungen hervorzurufen . Hunderte von nationalsozialisti -
schen Agitationsrednern bemühen sich , ihren Hörern zu zei¬
gen , daß sie diese Schwüre nicht ernst nehmen , daß sie darin
nichts erblicken als eine Tarnung illegaler Absichten.
. Ernst bleibt bei diesen Schwüren nur der O b e r -
keichsanwalt !

Der Oberreichsanwalt hat objektiv den Verteidigern der
NSDAP , und der Bockenheimer Blutdokumente einen großen
Dienst geleistet . EristderllrzeugefürdieNSDAP .
geworden . Die einzige Verteidigung der ganzen national¬
sozialistischen Presie besteht in dem Ruf : DerOberreichs -
» nwalthatBe st bereitsfreigesprochen .

Der zornige Protest der gesamten republikanischen Oeffent -
üchkeit gegen das Vorgehen des Oberreichsanwalts hat das
Neichsjustizministerium veranlaßt , eine Erklärung abzugeben ,
Me die Erklärung des Oberreichsanwalts vom Donnerstag er¬
läutern soll. Es ist für die Reichsregierung nicht
ohne Gefahr , offen erkennen zu lassen , wie
* s um d i e Reichsjustiz be st eilt ist ! Mit diesen Ein¬
schränkungen post festum aber ist die Erklärung des Ober -
^oichsanwalts nicht aus der Welt zu schaffen . Sie wird völlig
Entwertet durch die Tatsache , daß die Untersuchung ge-
gen die Hochverräter vom Bockenheimer Hof dem Oberreichsan -
walt Jörns übertragen worden ist . Diese Tatsache wirkt auf
Me republikanische Oeffentlichkeit wie eine Provokation ,
dsie ist der schwerste Schlag , den die Reichsjustiz gegen sich
suhren konnte . Fürchtet man nicht die leidenschaftliche Empö¬
rung beleidigten Rechtsgefühls , wenn im Zusammenhang mit
Mesem Fall Herr Jörns wieder in der Oeffentlichkeit auftritt ?
^ ogen Jörns war in der Oeffentlichkeit der
^ orwurf erhoben worden , den Mördern von
^ arl Liebknecht und Rosa Luxemburg mäh¬
end seiner Untersuchung Vorschub geleistet
« u haben . In zweiter Instanz hat das preußische Gericht
ausgesprochen , daß der größte Teil dieser Vorwürfe berechtigt
|£l - In der Urteilsbegründung des Schöffengerichts
Berlin Mitte heißt es über Reichsanwalt Jörns :

»Erwiesen ist, daß er bei der Führung der Untersuchung
Touren , die zur Ausklärung dienen konnten, nicht ausgenommen

bat , Spuren , deren Wichtigkeit er erkannt hatte , nicht verfolgte .
Spuren verwischte , indem in der Protokollausnahme Zustände, die .
wie ihm bekannt war , geeignet waren , den Sachverhalt zu klären,
verdunkelte «nd dadurch die Untersuchung gefährdete .-

Der Prozeß , der seinerzeit um ihn geführt wurde , wurde ge¬
führt im Jnteresie der Eerechtigkheit , um des Ansehens der
deutschen Justiz willen . Ihr Verteidiger Paul Levi rief damals
dem Gericht zu : 0

»Jawohl , jeder Prozeß ist eine staatliche Notwendigkeit und eine
Notwendigkeit für die Justiz . Sie , meine Herren , sollen sagen, ob
der Reichsanwalt Jörns die Qualifikation für sein hohes Amt hat .
Meine Herren , was hier geschah in diesem Verfahren , spottet
jeder Beschreibung . Der Mann , der diese Untersuchung
führte , er ist dazu berufen , ein höchstes Amt in der deutschen Justiz
zu versorgen, ein solcher Spruch, unterschrieben von Richtern mit
dem Siegel der Justiz , wäre die letzte Zerstörung des Glaubens an
die Gerechtigkeit -

Jörns ist Reichsanwalt . JörnsführtdieUn -
tersuchung gegen Be st und Genossen . So sieht es
im höchsten deutschen Eerechtigkeitsbetrieb aus .

Zum Schluß einwandfreier Tatbestand :
Der Herr Oberreichsanwalt Werner ist auf dem rechten

Auge blind !
Der Badische Beobachter sagt : »Ein unmöglicher

Oberreichsanwalt ! " Das ist auch unsere Meinung .

Hessen gegen den Oberreichsanwalt
Der hessische Gesandte beim Reichskanzler

ERB . Darmstadt , 27. Nov. (Eigene Meldung .) Die Erklä¬
rung des Oberreichsanwalts hat heute zu einem Schritt
der hessischen Staatsregierung beim Reichskanz «
l e r geführt . Im Aufträge der hessischen Staatsregierung , insbeson¬
dere des hessischen Innenministers , ist heute nachmittag der hes¬
sische Gesandte beim Reichsjustizminister und Reichskanzler

vorstellig geworden wegen der Behandlung , die die Hoch,
vcrratsangelegenheit des hekfikchen nationalsozialistischen Landtags¬
abgeordneten und Amtsanwalts Best in sachlicher Hinsicht durch
den Oberreichsanwalt in der Presse erfahren bat . Man
darf annehmen , daß dabei auch auf die Stellungnahme des Ober¬
reichsanwalts bei der entscheidenden Besprechung im preußischen
Innenministerium r« der Saussuchungsaktion hingewiesen wurde .

Das Echo der hessischen Vorgänge
in Frankreich

Paris , 27. Nov. (Eig . Draht .) Die Enthüllung der national¬
sozialistischen Putschpläne beschäftigt die französische Presse in stei¬
gendem Maße . In allen Zeitungen wird zum Ausdruck gebracht,
daß das Anwachsen der nationalsozialistischen Agitation aus die
Nachgiebigkeit zurückzuführen ist . die amtliche Kreise ihr gegen¬
über beobachtet haben .

Die radikale Ere nouvelle schreibt : „Die preußische Regierung
hat beschlossen, den Putschversuch streng zu ahnden . Aber wir kön¬
nen uns dabei nicht einer gewissen Beunruhigung erwebren , denn
wir fragen uns , warum Dr . Brüning mit Maßnahmen zögert, die
Preußen für notwendig hält und die es mit Energie durchführt.
Die Haltung der preußischen Regierung beweist aber auch, daß die
Hitlerianer nur dann den Sieg davon tragen werden, wenn man
die Schwäch « hat . ihnen nachzugeben. Warum ist eine solche
Schwäche auf Seiten der Regierung Brüning festzustellen ? Das ist
eine beunruhigende Frage , die man Furcht hgt zu beantworten .

"
Einen weiteren Gegenstand der Kritik bildet das Verhalten des

Oberreichsanwalts Werner , der , wie der Berliner Korrespondent
des Echo de Paris bemerkt, sich nicht «scheut hat . ein strenges Ur¬
teil gegen die Redakteure der Weltbühne zu beantragen , während
er zögerte, gegenüber den nationalsozialistischen Putschvlänen das
Wort . .Hochverrat" auszusprechen. Jetzt , wo die Stunde gekommen
sei . gegen anerkannten Hochverrat vorzugehen, sei er unschlüssig und
verschanze sich hinter irgend welche Paragraphen des Gesetzbuches .

Der Berliner Korrespondent des Paris Midi findet es unglaub¬
lich , daß dieser Oberreichsanwalt den Reichsanwalt Jörns mit der
Untersuchung der Angelegenheit beauftragt habe , „einen Mann ",
der vollkommen der äußersten Rechte verschrieben und in einer

Schlier enthüllt weiter
Der Holienzollernprinz Hutm beschimpft den Reichspräsidenten
Wird gegen diesen famosen Naziprinzen vorgegangen werden ?

Der Enthüller des hessischen Dokuments . Dr . Schäfer, bisher
würdig und fähig , das Amt ein^ Nazikreisleiters in Offenbach
auszuüben und Mitglied der Gauleitung der NSDAP . Hessen zu
sein , wird jetzt von seinen Freunden von gestern in der gemeinsten
Weise angegriffen . Schäfer erwidert auf diese Angriffe in einer
Zuschrift an die Vossische Zeitung , die er wie folgt einleitet :

»Wie vorauszusehen war , sind sofort persönliche Angriffe gegen
mich erfolgt . Persönliche Beschimpfungen gehören zum System des
politischen Kampfes der NSDAP . Vor wenigen Wochen erging sei¬
tens der Oberleitung der NSDAP , in München ein Rundschreiben
— falls aus zunächst die Echtheit dieses Schreibens bestritten wer¬
den sollte , kann es sofort zum Abdruck kommen —, daß besagte, um
die wirtschaftlichen Verbände , die ja zum größten Teil der Deutschen
Volkspartei und der Deutschnationalen Volkspartei nahestehen. zu
beunruhigen , solle man jede kleine Verfehlung der Syndizis , Ge¬
schäftsführer usw . von wirtschaftlichen Verbänden breit in der Oef-
sentlichkeit ausbauschen. Zerstören , zerstören und nichts weiter als
zerstören! Das gesamte politische und wirtschaftlich« Leben soll syste¬
matisch mit einer persönlichen Hetze vergiftet werden. Während
man in Salzburg mit der Miene des Biedermannes übte , ordnete
ein Gegenbefehl an , die neuen Freunde persönlich in den Dreck zu
ziehen.

"

Schäfer stellt dann gegenüber der Behauptung , dab er wegen
Wechselfälschung vorbestraft sei . fest : „Keine Bank aus der ganzen
Welt bat gegen mich jemals einen Strafantrag wegen Wechsel¬
fälschung gestellt." Auch sein Mandat habe er nicht »erschwindelt" .
Im Oktober 1931 habe ihn die Gauleitung Hessen der NSDAP . , die
ihn jetzt ebenfalls als Schwindler ' und Psychopathen verfemt , aufge¬

fordert . Kandidatenvorschläge zur Landtagswabl zu machen . Das
habe er getan , aber er selbst habe sich niemals vorgeschlagen. Schä¬
fer fährt dann fort :

»Die Ablenkungsversuche persönlicher Art zwingen mich , noch deut¬
licher zu werden . Die schon Ende 1939 mündlich entwickelten wirt¬
schaftlichen Pläne Dr . Bests habe ich in einem Schreiben vom
3 ». Juli 1931 an die Gauleitung ziemlich unverblümt als wirt¬
schaftliches Verbrechen bezeichnet . Als ich die Entwürfe zu Gesicht
bekam , war ich entsetzt . Die Spannung zwischen mir und Dr . Best
wuchs ständig. Neue wirtschaftliche Katastrophenerkenntnis in maß¬
gebenden Kreisen der NSDAP , folgte. Ich verzweifelte bald an mir
selber, weil ich die Vorgänge in wirtschaftspolitischer Hinsicht kannte,
und seit einiger Zeit wußte» daß ich meine Zuhörer in den Ver ,
sammlungen belügen mußte . Und schließlich der Hauptanlaß : Am
Tage meines Austritts aus der NSDAP , fand in Offenbach am
Main wiederum eine geheime Besprechung statt , der u . a . Prinz
August Wilhelm von Preußen beiwohnte . Dabei bat der

Prinz den Reichspräsidenten als einen Verräter
an seinem Vater bezeichnet , er habe von einem Professor in Wei¬
mar Mitteilungen , die sofort nach Dporn gehen würden . Am glei¬
chen Abend traf ich in Osfenbach am Main den stellvertretenden
Kreisleiter von Osfenbach , dem ich klar und eindeutig erklärte , die
Dinge in der NSDAP . nehmen eine Entwicklung , die ich nicht mehr
billigen könnte, und ich würde sowohl meine parteipolitischen Arm¬
ier als auch mein Mandat niederlegen "

Am Schluß seiner Zuschrift stellt Schäfer fest :
„Die Entwicklung innerhalb der NSDAP , treibt zweifellos dort¬

hin , wo es die Bockenheimer Dokumente vorgesehen haben .-

iPMieri Grundel und verstärkt den seikstschutzl
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Reihe von sensationellen politischen Prozessen kompromittiert sei.und der bei einem Prozeß «egen einige Nazis , die des politischenMorde » angeklagt waren , gezeigt habe , was er könne ." Der Ober¬reichsanwalt habe sich mit dieser Ernennung über di« ganz« Weltlustig machen können.

Vas Sarlsrulier Tagblatt
als Stütze der Hochverräter

Wie die gesamte reaktionäre Presse bemüht sich auch das Karls¬
ruher Tagblatt , das eine der beiden politisch schoflen „Thiergarten "-
pavier « , den Lntbüller der Hochverratsvläne der Nazis , Dr . Schäfer,als ein vorbestraftes Individuum hinzustellen. Das geschieht auf
Grund einer Meldung vom Lonti -Nachrichtenbüro. Das Karlsruher
Tagblatt beweist seinen Eifer in der Hilfeleistung für die nationali¬
stischen Hochverräter dadurch, datz es die Hetze gegen Schäfer mit
einer Ueberichrift über 2 Spalten versteht. Dieser Hetze gegenüber
sei die folgende Meldung wiedergegeben:

LNB . Darmstadt,27 . Nov. «Sie . Meld .) Bon zuständigerSeite wird zu den gegen Dr . Schäfer erhobenen Beschuldigungen er¬klärt , die Nachprüfung der Behauptung des Dr . Best, dab Dr . Schä¬fer sich seiner Zeit Wechselsälschungen zn Schulden kommen lieh, habe
ergeben, dab von einer solchen Bestrafung nicht » be¬
kannt ist. Die polizeiliche Vorstrafenliste , die davon etwas ent¬
halten mühte , weist eine Vorstrafe Dr . Schäfers nicht auf.

Jtzr Mutrezepl !
Erschiehrn — wer nicht brav pariert .
Erschießen — wer ein Wort verliert.
Erschiehrn — wer für Lohn und Brot .
Erschiehrn — wer marristenrot ,
Erschiehen — wer für Freiheit ficht ,
Erschiehrn — wer die Wahrheit spricht .
Erschiehen — wer Verdacht erregt ,
Erschiehen — wer sich nur bewegt,
Erschiehen — wer zu denken wagt ,
Erschiehen — wen der Hunger plagt .
Erschiehen = wer den Geldsach schmäht ,
Erschiehen — wer noch aufrecht gebt,
Erschiehen — grundlos immerzu.
Erschiehen — bis zur Kirchhofsruh»

Das soll , Prolet , Prolet — präg «» dir «in :
Des „Dritten Reiches" Losung sein ! —

Kurt Katser -Blüth

Regiernngsprogrammder Nazi

Rach dem in Hessen aufgefundenem Dokument

Reichsminister Sroener im Rundfunk
WTB . Berlin , 27. Nov. Reichsminister Dr . Groener spricht amSonntag 18.30 Uhr im Rundfunk über das Thema „Vom Glaubenan Deutschland"

. Die Rede wird auf alle deutschen Sender über¬
tragen .

Ein Held des dritten Reiches
Köttingen , 27. Nov . ( Eig . Draht .) Das Göttinger Schöffen¬

gericht verurteilte den Nationalsozialist Lildenbrand , der wegen
schweren Diebstahls . Sachbeschädigung und Beleidigung , sowie un¬
züchtiger Handlungen in Tateinheit mit Notzuchtsversuchen erheb¬
lich vorbestrakt ist. wegen Körperverletzung zu 4 Monaten Gefäng¬nis . Zwei Nazi , von denen der eine wegen Betrugs und Körper¬
verletzung vorbestraft ist . wurden in Ermangelung von Beweisen
freigesprochen.

Die Angeklagten batten vor einiger Zeit in der Stadt Nord»
beim Reichebannerleute überfallen und Ichwer mißhandelt . . Die
Verhandlung ergab die alleinige Schuld der nationalsozialistischenRowdies .

Rommunistifcher Sladlrat vermißt
DZ . Pirmasens , 28. Nov. Me die Polizei mitteilt , wird feitDienstag der kommunistische Stadtrat Cuck vermißt . Er war andiesem Tage Zeuge bei einer Schwurgerichtsverbandlung in Fran¬kenthal . verabschiedete sich nachts gegen l llhr von seinen Pir -

masenser Freunden und ist seitdem verschwunden.

Der Syndikalist beschlagnahmt
Stuttgart , 27 . Nov. (Eig . Meldung .) Vom Stuttgarter Polizei -vräftdium ist die Nummer des Syndikalist . Organ der Freien Ar¬beiter -Union Deutschland (Anarcho- Syndtkalisten ) vom 28. Novem¬ber auf Grund der Verordnung de, Reichspräsidenten beschlag¬nahmt und eingezogen worden.

Aus dem preuhifchen Landtag
Der preußische Landtag wählte den Abg. Wittmaaik (Soz .) »umPräsidenten und lehnte den deutschnationalen Mihtrauensaatraggegen Kultusminister Grimme ab.

Sir David Bruce gestorben
London , 27 . Nov . Sir David Bruce, der den größten Teil feine»Lebens der Erforschung der Mikroben und der Ursachen der Tvopen-krankheiteu widmete und der ,.SHerlok Holmes" der Wistenfchastgenannt wurde , ist heute vormittag in London gestorben, als dar

gfejpttfeif feiger am Montag perstovben«,, Frau ffetttafe

Dolksfreund . Samstag , 28 . November 1931

Pariser Nationalisten antworten ,
Hitler liefert den französischen Nationalisten das Material um gegen Sie a

Abrüstung zn hetzen ^
Sturmszenen beim internationalen Abrüstungskongreh

Bari ». 27. Nov. Die beutige öffentlich« Kundgebung des
internationalen Abrüstungskoogresses im vollbesetzten Troea -
dero , im größten Saale von Paris , bei der Herriot den Vor¬
sitz führte , hat in den ersten fünfviertel Stunden nicht dazu ge¬
führt . daß irgend ein Redner zu Wort kam . Gleich, als Herriot die
Versammlung erösfnete, wurde er durch Eegenkundgebun -
« en von der Galerie niedergeschrien. Bon seiner Ansprach « die er
trotzdem zu halten versuchte , war nichts zu verstehen. Inzwischenhörte mau Pfiffe und alle möglichen Ausrufe , darunter auch ver¬
schiedentlich

den Namen Hitlers .
Ein Teil der Manifestanten versuchte , dir Marseillaise anzustim¬men. Als lange Zeit , während die Scheinwerfer der Tonfilmgesell-
schaften spielten, die Versammlung nicht ihren vorgesehenen Ver¬
lauf hatte nehmen können, rückte eine Abteilung Gendarmerie im
Stahlhelm in das Foyer des Trocadero rin .

E» kam zu Schlägereien . Herriot und de Iouvenrl konnten
sich nur mit Müh« vor tätlichen Angriffen schützen. Eine Kette von
Polizisten deckte sie und de Jouvenel konnte, um der Form zu
genügen, wenigstens die vorgesehenen Schlußworte sprechen .

Sämtliche auswärtigen Delegierten , die an dem Kon¬
greß teilgenommen hoben, gaben ihrer Entrüstung über die
Vorfälle unverhohlen Ausdruck.

Augenzeugen wollen berichten können, daß die Kundgebungen
von einer Log « ausgegangen sei, in der ein bekannter franzöfischer
Schriftsteller anscheinend tonangebend war . Um diese Loge ent¬
spann sich «in heftiges H a n d g e m « n g e, bis die Insassen genö¬
tigt waren , ihre Plätze zu räumen .

Die unter dem Borfitz zweier Generäle im Wagram - Saale
gestern abend abgehaltene Kundgebung soll ebensalls von Zwischen¬

fällen beimgesucht worden sein . Hier find, wie berichtet wird , fl*
mnnistisch « Elemente gegen die Redner aufgetreten . Erst nacĥ
fie aus dem Saale entfernt waren », konnte die Versammlung
Verlauf nehmen.

*

Zu Beginn der Abrüstungskundgebung im Trocadero hatten ^des Lärms die aus der Rednerliste stehenden Referenten oerst̂
ihre Reden zu ballen , wurden jedoch durch Demonstranten 8ul

JTeil niedergeschrien. Der deutsche Zentrumsabgeordnete
konnte sich zeitweilig verständlich , machen , und die wesentl'^Stellen seiner Rede wurden sogar vom Publikum mit Beifall ^
genommen. Allerdings waren auch Ausrufe der Nationalisten !

äbören , gegen die das Publikum protestierte . Ferner sprachen £
ö1'

Cecil -England und Painlevö -Frankreich für Abrüstung und
ständigung .

Alsdann wurde eine Botschaft des Allgemeinen Arbeiteroerb »»^( E .E .P .) verlesen, sowie eine Botschaft der Kriegsverletzten ^
ehem. Frontkämpfer , in der diese sich für den Frieden erkläre^

'
Bei Verlesung dieser Kundgebung entstand wieder größererder besonders stark wurde , als der Vertreter der Ciamas ^
Wort ergriff . Die Demonstranten stimmten die Marseillaise "
und der Skandal wurde immer gröber . Um 11. 15 Uhr französi !"*
Zeit wurden die Gegenkundgebungen so stürmisch, datz die Gc»V
merie den Sitzungssaal betrat .

Als der frühere amerikanische Botschafter in Berlin . Hougbt » '
zu sprechen versuchte , wurde er fortgesetzt unterbrochen und .
weise ertönten Ruse : „k Berlin !“ y

Die Führer der pazifistischen Bewegung in Frankreich erklär^sie feien auf etwas derartiges nicht gefaßt gewesen und hätten !'
überrumpeln lassen . Zweifellos würden diese Demonstratio^einen bedauernswerten Eindruck im Ausland machen , viellei^aber doch der pazifistischen Bewegung neuen Antrieb geben könne
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Kammerauflösung in Frankreich
Die Erklärungen , die der französische Ministerpräsident Laval

vor der Kammer abgegeben bat , waren für Deutschland alles an¬
der« ober, denn erfreulich. Aber es muß binsugefügt werden , daß
ste auch keine Ueberraschung gebracht haben . Lava ! bat die seit
seiner Rückkehr au» Washington bekannten Thesen der Pariser
Regierung »us der Parlaments -Tribüne verkündet und vertreten .Sie lasten sich kur» dahin zusammensasten Der Boungvlan bleibt
in Kraft , der „geheiligte Eharakter " der Reparationen , d . b . des
Betrages , den Frankreich über die an die Vereinigten Staaten
abzuführende Summe hinaus erhält , bleibt erhalten . Ausschließ¬
lich für die Periode der wirtschaftlichen Deprestion können neue
Vereinbarungen getroffen werden, und ein« Herabsetzung der
deutschen Gesamtverpflichtungen ist nur nach Maßgabe der Vermin¬
derung der amerikanischen Ansprüche vorzunebmen . Endlich sollendie deutschen Prioatschulden keinen Vorrang vor den Reparations¬
forderungen erbalten .

Es ist müßig darüber zu streiten , ob eine endgültige Regelung ,d . h. die Aufstellung eines neuen Zahlungsplanes oder ein Provi¬sorium für Deutschland günstigere Möglichkeiten bietet . Im gegen¬wärtigen Augenblick würde nach Lage der internationalen Markt -
verbältnisse ein »euer Plan für »n» ebenso unvorteilhaft sein, wie
das Provisorium . Er würde nach aller Wahrscheinlichkeit ebenso¬wenig zu einer lleberwindung der deutschen Krisis und der der
Welt beitragen , wie diejenige Lösung, die Frankreich anstrebt . Aufdas Wesentliche bat der Führer der französischen Sozialisten , LLon
Blum , bingewiesen : solang« Frankreich seinen Eoldbefitz . der nichtnur , wie der Ministerpräsident mit frommem Augenausschlag ver¬
sichert, durch die Sparsamkeit des französischen Volkes, sondern auch
durch Spekulationen ausgebäuft worden ist , nicht für die Belebungdes Wirtschaftslebens seinen Nachbarstaaten nutzbar macht, so¬lang« ist es , wenn auf die deutschen Zahlungen nicht ganz verzich¬tet wird , ebenso gleichgültig, ob ste grundsätzlich nach dem alten
oder nach einem neuen System geleistet werden.Laval bat an die deutsch« Adresse auch einige Vorwürfe gerichtet,di« w-obl den Zweck batten , die starre Haltung seiner Regierung
»u rechtfertigen . Der eine bezieht sich auf die deutsche Verschwen¬
dungssucht. Wir sind weit davon entfernt , die öffentliche und pri¬
vate Finanzgebabrung in Deutschland restlos zu verteidigen . Aber
wenn der französische Ministerpräsident abfällig über die Gewohn¬
heit Deutschlands svricht , sich nach Durchführung von Modernisie¬
rung , Rationalisierung und sonstigen verschwenderischen Ausgabenfür zahlungsunfähig zu erklären , so läßt er doch einige wichtige
Tatsachen außer Acht. Gewiß ist die Rationalisierung vielfach
systemlos und planlos durchgeführt worden . Aber es darf doch
auch nicht vergesten Werden , daß die Modernisierung der Betriebe
nötig war , um den Export zu steigern, mit dessen Hilfe Deutsch¬land seinen Auslandsverpflichtungen Nachkommen konnte.

Die politischen Zustände sind ja der andere Vorwurf , der gegenuns geltend gemacht wird . Laval erwähnte die „unangebrachten
Kundgebungen " und fragt , was man , wenn die Rollen vertauschtwären , in Deutschland bei diesen Schauspielen denken würde . Er
bat vollständig Recht . Die nationalsozialistischen Taten und Pläne
sind wirklich nicht darnach angetan , die Neigung Frankreichs nacheinem Entgegenkommen zu verstärken, und wenn man draußen
feststellen kann, daß der Oberreichsamoalt zu den hessischen Putsch¬vorbereitungen eine äußerst merkwürdige Haltung einnimmt , und
daß das Reichsjustizministerium ein derartig unerhörtes Verhalten
noch mit lendenlahmen Erklärungen zu bagatellisiererk und zu ver¬teidigen sucht, so kann man sich wahrhaftig nicht wundern , w«nn
man nicht der Reichsregierung den Mut , den Willen und die Kraft
zutraut , sich selbst und den Staat zu schützen . Aber zwei Fragenwären an den französischen Ministerpräsidenten zu richten. Dieeine, ob es nicht in Frankreich Leute gibt , die es gerne sehen ,wenn Herr Hitler an die Macht käme , weil sie dann in der Lagewären , Deutschland schärfere Bedingungen aufzuerlrgen und weitereinen willkommenen Vorwand iür die Ablehnung jeder ernsthaf¬ten Abrüstung zu erhalten .

Vei Schmerzen in den Gelenken u . Gliedern haben
sich Togal -Tabietten hervorragend bewährt . Zahlreiche Dank¬
schreiben über Togal bei veralteten Leiden , bei denen kein ünderesMittel half ! Ein Versuch überzeugt ! Fragen Eie Ihren Arzt .2n allen Asioth. M, 1 .40, 14,8 - » Llth., 0,46- o Chin, 74,3 */o Aoid. M«t* mU*

I
Laval verkündete : Frankreich habe nur ein Ideal, nämlich !c*n

alte Zivilisation zu verteidigen und der Sache der euroväis^Ordnung »u dienen , die in Gefahr sei . Die Nationalsozialist^^Katastrophe werde abgeschwemmt werden. Gegen solche Kan
stvovben aber errichtet es keinem Damm , wenn es sich darauf **
schränkt , Deutschland erneut sein forniales Recht geltend zu nra<h^

'
und es abzulebnen , ihm die wirtschaftliche Hilfe, deren es beda^zu gewähren . Herr Laval bat es durch eine Politik der Derftä"
digung in der Hand, die nationalistisch« Mlle in Deutschland a°*
zucbben.

*

2m Zusammenhang mit den Kammerverhandlungen ist folget
Meldung der Franks . Ztg . beachtlich : Es bestehen Pläne , die K » ^
mer aufzulösen und dadurch

die franzöfischen Wahlen wesentlich früher als bisher
anzuberaumen .

Der offiziell« Grund wird sein , man wolle angesichts eines !<
harten Winters nnd unübersehbare « Vorfrühlings das Landder Radikalisierung überlasten . 2m Erupdr aber will man ^
Parlament von der Wablpanik befreien . Erst mit einem * ( t
gewählten Haus glaubt man arbeitsfähig zu werde»
Es ist uns zur Stunde noch nicht möglich » zu sagen, welche '
dabei außenpolitische Erwägungen gespielt haben , i fl*
besondere die Rücksicht auf die deutsche . Entwicklung. Es siebt W
daß der Ministerpräsident Laval selber für die Ka >»
m e r a « f l ö s u n g ist. ebenso das Elys»e und, das ist wohl MjEntscheidende, der Senat . Dagegen ist vielleicht ein Teil
jetzigen Mehrheit der Kammer , die besonders auf Grund der A*
ten Generalratswahlen Fortschritte der Radikalsozialen fürchte ^

Sie Zollablchnürungswelle wächst weitt'
Der Nationalismus aller Staaten zerstört die Wirtschast

vollends
London , 27. Nov . (Eig . Draht .) Die englischen Schu ^

zöllner haben einen neuen Sieg über die Regierung oder d* ,neuer gesagt , über die sreidändlerischen Elemente in ihr errung ^ l
Am Donnerstag nachmittag kündigte der Landwirtschaftsmjliism:
an . daß die Regierung in der nächsten Woche ein Ermächtigung
gesetz für die Verordnung von Zöllen auf Frübgemüse und andgFrühproduJte vom Parlament verabschieden lassen werde. Sr *1”* i
verkündigte er. daß die Regierung das Prinzip des Beimo "
lungszwangs für englischen Weizen angenommen habe.
rechnet mit einem Beimahlungszrvang von 15—20 Prozent . ^ist das letzte Ergebnis des ständig wachsenden Drucks , der von d<
Vorkämpfern des Protektionismus auf die Regierung ausgci>
wird . Nach den Runcimanzöllen auf gewiste Fabrikate , die a
Mittwoch in Kraft getreten sind , sind jetzt auch Zölle auf Frübta
löffeln , Tomaten , Gurken. Schnittblumen , sowie Konserven »u *
warten , von denen in erster Linie Frankreich , Belgien und
land betroffen werden. Diese Länder werden natürlich 8

(Gegenmaßregeln greifen und der Zollkrieg erscheint u"
vermeidlich.

Paris , 27. Nov. Das Amtsblatt veröffentlicht mehrere E
fubrdekrete . Danach ist das Einsuhrkontingent für Ri " ^s l e i s ch aus dem Auslande erschöpst und Rinder können ni«
mehr vor dem 1 . Januar 1932 nach Frankreich eingeführt wcrvgDagegen werde die Einfuhr von Weihnachtsbäumen während
Zeit vom 1 . bis 25 . Dezember 193! erlaubt .

Späte Erkenntnis »der Verschärfung
Berlin , 27. Nov. Der Außenhandelsausschuß des Deutschendustrie- und Handelstages verlangt , daß die deutsche Handelspougeeignete Maßnahmen als Gegenwert gegen die AbsperrungAuslandes unternimmt .

Prügestzenen im bulgarilchen Parlament
Sofia , 27 . Nov. (Eig . Draht ) In der Freiragsitzung des

garifchen Parlaments kam es zwischen den Regierungsparteien u1\
den Kommunisten zu erregten Auseinandersetzungen . Dabei kaw
zu Prügelszenen , in deren Verlaus aus beiden Seiten mehrere ^ ;geordnete blutig geschlagen wurden . . {

Am Freitag nachmittag versuchten mehrere hundert Student 0
aus Protest gegen die Friedensverträge vor die jugoslawische " ^
sandtschast zu ziehen. Berittene Polizei , die sich gegen die Deŵ
stranten wandte , wurde mit Steinen beworfen . Außerdem
zahlreiche Fenster des Eesandtfchastsgebäudes zertrümmert . ^
Polizei nahm mehrere Personen fest.
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*freUtaat Hiaden
der gemäßigte Rationalwzialist Kupp
Man schreibt uns :
3n Durlach wollte kürzlich der nationalsozialistische Reichs.

l°«sabgeordnete Ruvv aus Karlsruhe ..das marristisch« Gesindel"

den Bäumen aufhängen . Er bestritt diese Aeuherung . wie es bei
Vn Nationalsozialisten meistens geschieht . Es wirkte deshalb mehr
»lz komisch, wenn Ruvv in einer anderen Versammlung , die er
>« 7. November in Wollbach Amt LSrrach abhielt , erklärte , er
>Auvp ) fei dafür bekannt , dah er nur sachliche und gemäbigte Aus¬
führungen mache . Co siebt Ruvv aus ! Was er in dieser Versamm-
l»ng dann ausfübrte , war wahrlich nicht gemäbigt . U . a. sagte er :

„Es geht «in Sturmwind durch ganz Deutschland, der alles hin«
degfegeu wird . Jeder sorge in seiner Gemeind« und an seinem
Hlptz , dab dieser Sturmwind zum Seile des deutschen Volkes aus «
Klagen wird ."

Nun , die Vorgänge in Hessen haben ja bewiesen, wie sich Ruvv
»nd Konsorten diesen Sturmwind denken . Rach seiner Auffassung
dar« e» auch ein Segen für das deutsche Volk gewefen. wenn am
13. Oktober das Kabinett Brüning gestürzt worden wäre . Ruvv
»rophezeite: „Daun wären wir von einem Bürgerkrieg verschont
»»blieben." Also immer wieder die Hinweise aus einen Bürgerkrieg .
Dah di« Nazis sich nur nicht täuschen ! Der von ihnen heraufve .

lchworene Bürgerkrieg könnte eine Form annehmen . bei der es den

Nationalsozialisten sehr ungemütlich werden würde.
Ruvv bekannt« bei dieser Gelegenheit, dab er auch in Harz ,

bürg gewesen sei . Man wird sich also diesen „Harzburger" beson .

bers merken müssen .
Beachtenswert war auch , was Ruvv den Kommuni st en

lagt« . ..Wir " , so meinte Ruvv , . .halten mit starker Hand die kom.
»Mnistische Gefahr nieder . Dem Kommunismus werden wir schon
»eigen , wo Bartel den Most holt . An den Braunhemden wird die

kommunistische Welle zerschellen ." Und da geben die kommunistischen
»Politiker " her und stellen sich bei jeder Gelegenheit auf di« Seite
b»r Nazis . Sie würden ibr blaues Wunder erleben , wenn die Hit¬
lerleute ans Ruder kämen.

Den Militärdienst will Ruvv anders geregelt wissen . Er sagte in

Wollbach :
..Früher war jeder stolz daraus , beim Militär gewesen zu sein;

beut« muh die Ehre darin liegen , das braune Hemd zu tragen .
Ts wird die Zeit kommen, wo wir manchem das bunte Röckchen
»«szieben, das braune Semd aber nicht Lberzieben werden ."

Darauf warten also die Nationalsozialisten . Und gar manche
Leut« könnten aus solchen Aeuherungen sehen, was ihnen blüh» ,
Venn die Nationalsozialisten zur Herrschaft kommen .

So siebt der „gemäbigte Ruvv " aus . Wir denken , was er da in
Wollbach verbrochen hat , genügt vollauf, um feine Person und die
Erfahr seiner Reden richtig einzuschätzen.

Schlägerei zwilchen Kommunisten
und Nationalisten

DZ . Engen , 27. Nov. In einer nationalsozialistischen Versamm¬
lung in Silzingen kam es »wischen Kommunisten und Natio¬
nalsozialisten von auswärts zu Auseinandersetzungen . Als in der Dis¬
kussion die Kommunisten die Internationale anstimmten , antwor .
ieten die Nationalsozialisten mit dem Horst-Wessrl-Lied. Das war
her Beginn zu einer allgemeinen Schlägerei , bei der Wein - und
Piergläser und Aschenbecher durch di« Luft schwirrten und zahl¬
reiche Tisch« und Stühle »erschlagen wurden . Die Teilnehmer an
der Versammlung flüchteten durch Türen und Fenster . Die Gen-
fcotnterie war machtlos . Fünf Personen wurden leicht verletzt.

vadifcher Linzelliandel
gegen Wirtfchaftsdeirais -vorfchläge

Der Gesamtlandesvorstand der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels hielt unter dem Vorsitze des Präsidenten Wilser eine
Sitzung ab , in der zunächst festgestellt wurde , dah sich der badische
Einzelhandel an allen Notbilfemabnabmen - weitgehendst bis an
die äuherste Grenze des Möglichen beteiligt . Zur einstimmigen
Annahme gelangte eine Entschliehung, in der daraus hingewiesen
wird , dah die Ergebnisse des Wirtschaftsbeirats beim badischen
Einzelhandel keinerlei Befriedigung auslösen könne .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt veröffentlicht heute
die 3 . Verordnung zur Durchführung der Aufwertung von Spar¬
guthaben , die sofort in Kraft tritt . Danach kann der Minister des
3nnern die Kündigung der ersten Hälfte der aufgewerteten Spar¬

guthaben hinausschieben, wenn eine Svarkasse bis zum 3l . Dezem -
d»» d . I . einen entsvrechenden Antrag stellt. Die Hinausschiebung
k«nn nicht über den 1 . Januar 1935 hinausgehen .

Reich und Wintcrbcchilfc
Die Regierungsantwort auf den foziatöemokratifchen Vorstofi . verdiltigung von

Kohle. Lleilch. vrot und Kartoffeln für Lrwerbslofe
Berlin , 27. Nov. (Eig . Draht . ) Im Haushaltsausschuh des

Reichstags stand am Freitag ein Antrag der Sozialdemokratie über
die Winterbeihilfe an Erwerbslose zur Beratung . Die Beratungen
werden in der nächsten Woche fortgesetzt .

Der Reichssinanzminister erklärte dazu, dah die durch den sozial¬
demokratischenAntrag geforderte Winterbeihilfe sich aus vier Punkte
erstrecken solle , auf Verbilligung von Kohle. Fleisch , Brot und Kar¬
toffeln . Die Produzenten der einzelnen Kohlenreviere seien in ihren
Angeboten von Kohlen verschieden weit entgegengekommen. Ein¬
zelne Syndikate wollten umsonst geben, andere seien weniger ent¬
gegenkommend. Die entscheidende Beeinflussung des Koblenvreifes
erfolge , zumal bei gröheren Entfernungen durch die Fracht . So
kost« von der Ruhr nach Berlin die Tonne Steinkohle 14 Mark
Fracht.

Die Ruhrkohlenindustrie hat eine Million Tonnen zu 10 Mark je
Tonne zur Verfügung gestellt, so dah der Zentner 30 Pfennig kosten
würde . Wenn man davon ausgehe , dah eine Familie 10 Zentner
bekomme , würde diese eine Million Tonnen schon für zwei Millio¬
nen Familien ausreichen , dazu trete dann die Hilfe der anderen
Reviere , die auch bereits zugesagt sei , so dah über zwei Millionen
Tonnen verbilligte Kohle an Erwerbslose usw . abgegeben werden
könnten. Das Reich sei entschlossen , noch 12 Millionen bereit zu
stellen, um dir freiwillige Aktion der Kohlensyndikate zu verstärken.
Auf diese Weise würde es möglich sein , die zwei Millionen Tonnen ,
die von den verschiedenen Revieren angeboten worden seien , noch
einmal um 6 Mark je Tonne zu verbilligen . Unter Zuzählung von
6 Mark pro Tonne und unter Herabdrückung der Fracht könnte das
Problem der Kohlenoerforgung für die Erwerbslosen einigermahen
gestaltet werden.

Ueber die Brotpreisfrage lei bereits eine freiwillige Derbilli -
gungsaktion im Gange , ebenso bei den Kartoffeln . Er persönlich

stehe aus Gründen , die auf der Hand längen , auf dem Standpunkt ,
dah eine Reichsaktion zur Verbilligung der Lebensmittel für die
Arbeitslosen unter Berücksichtigung dieser übrigens freiwilligen
Hilfe auch noch beim Fleisch eingesetzt werden müsse . Die Reichs¬
regierung sei bereit , unter Einlösung der bereits früher gegebenen
Zusage für verbilligtes Fleisch 10 Millionen Mark aufzuwenden,
aus Mitteln , die noch beim Reichsernährungsminister zur Verfü¬
gung stünden, so dab der Etat nicht von neuem belastet werde. Dazu
sollen noch 5 Millionen Mark gegeben werden , so dah die Versor¬
gung der minder bemittelten Bevölkerung mit billigem Fleisch für
die Dauer von drei Monaten sicher gestellt lei .

Reichsernährungsminister Schiel« erklärte , eine Verbilligung der
Kartoffeln sei bisher schon dadurch erreicht worrden . dab z . V . in
Berlin auf Grund einer Abmachung »wischen dem Grob - und Klein¬
händler die minderbemittelten Erwerbslosen usw ., die sich bei den
Kleinhändlern in eine Liste eingetragen hätten , Kartoffeln zu
einem um 85—90 Pfennigen je Zentner verbilligten Satz erhalten .
Dieses Beispiel von Berlin habe auch in anderen Städten Schule
gemacht . Was den Brotpreis anlange , so sei vom Beisviel Berlins
ausgehend , in fast allen Grohstädten eine Preissenkung für Erwerbs -
lose eingetreten . Dieser verbilligte Preis läge in Berlin 3,2 Pfg .
per ein Kilo untfr dem gewöhnlichen KoNsumpreis, in Leipzig 4
Pfennig , in Dresden 4—4,5 Pfg .. in Nürnberg je nach der Brotart
2—6 Pfennig , in Bremen 5 Pfennig usw . Die Reichsregierung sei
bestrebt, eine Kürzung der Spanne im Brotpreis allgemein berbei-
zuführen .

In der Debatte nahmen Vertreter der Sozialdemokratie wieder¬
holt das Wort zu Anregungen und kritischen Ausführungen gegen¬
über der Regierung . Bei der Abstimmung wurde ein kommunisti¬
scher Antrag , dessen Durchführung das Reich mit 770 Millionen
Dbark belastet hätte , adgelehnt .

Achtung ! LotfNfchutz ! Sozialpolitik!
Line Rede Stegerwaids - vor einer wetteren tzeravminderung der Sozialleiffungen

Was deutsche Unternehmer wollen
WTB . Berlin , 27. Noy. In einer Berliner Zentrumsvevsammlung

sprach beute abend Reichsminister Dr . Stegerwald über die wirt -
schasts - und sozialpolitische Lage . Er begründete in seinen Ausfüh¬
rungen u. a . folgende drei Leitsätze :

1. Bon der Lohnseit« her allein ist die deutsche Wirtschaft be¬
stimmt nicht zur Gesundung zu bringen .

2. Der staatliche Lohnschutz kann während der gröhten Krisis eine»
Jahrhunderts den Arbeitern nicht verweigert werden ; er muh aber
verstärkt auf die Realitäten und das Leistungsvermögen einer kran¬
ken Wirtschaft Rücksicht nehmen.

3. Die gesetzliche Sozialversicherung kann mit den gegenwärtigen
Leistungen, die während einer Scheinblüte festgesetzt worden und
wofür die erwarteten Einnahmen ausgeblieben sind , nicht über die
gewaltige Krisis der Gegenwart und der nächsten Jahre hinüber -
glerettet werden.

Zu Punkt - 1 führte der Minister u . a . aus . in der deutschen Wirt¬
schaft dürften im laufenden Jahre an Arbeiter und Angestellte rund
25 Milliarden Mark Löhn« und Gehälter gezahlt werden . An dieser
Tatsache gemessen , beständen in der deutschen Volkswirtschaft fol¬
gende Eröhenverhältnisse :

Im Jahre 1931 beliefen sich die Steuern und öffentlichen Abgaben
in Reich , Ländern und Gemeinden ohne gesetzliche Sozialversicherung
auf rund 15 Milliarden Mark ,

die Zinsen , die die deutsche Volkswirtschaft aufzubringen habe,
auf etwa 8—9 Milliarden Mark ,

die Beamtengchälter auf rund 7 Milliarden ,
die Pensionen , die Hinterbliebenenrenten , Wartegelder usw . auf

1,8 Milliarden ,
der Aufwand für die gesetzliche Sozialversicherung ( ohne Arbeits¬

losenfürsorge) auf rund 3,7 Milliarden ,
die Arbeitslosen fürsorge auf gut 3 Milliarden Mark .
Was Punkt 2 . den staatlichen Lohnschutz, betreffe , so werde von

Arbeitgeberseite weitgehend seine restlose Beseitigung gefordert
Dies sei völlig unpolitisch, ja grotesk. Politische Unruhen groben
Stils und ein Kleinkrieg in den einzelnen Betrieben wären die
verheerenden Folgen .

Was Punkt 3 betreffe , so wolle die Reichsregierung die Sozial¬
versicherung in allen ihren Kreisen ebenfalls erhalten . Eine Er¬
höhung der Beiträge zur Sozialversicherung sei aber nicht möglich .
Man müsie zu organisatorischer Vereinfachung und zu vorüber¬

gehender Leistungskürzung schreiten , um die Invalidenversicherung
zzu retten . Die Sozialversicherung dürfe nicht zerschlagen werden , so¬
lange er Arbeitsminister sei.

ÜD68 im Kampf gegen Sozialreaktion
Der Bundesausschuh des ADEB . bracht« iu seiner letz¬

ten Sitzung im Ausllang der Beratungen über den Wirtschaft »-
politischen Kurs der Regierung in verschiedenen Reden
rum Ausdruck, dah der Zeitpunkt nicht mehr fern schein«, i» dem
die Haltung der Arbeiterbewegung nur noch bestimmt werden könne
von dem Bestreben, da» bisher unerschütterliche Ver¬
trauen ihrer Gefolgschaft auch für fernere Zeit fich zu
erhalten .

Zur Lag "
« der Sozialversicherung in der Krise wurde

vom Bundesausschuh folgende Entschliehung einstimmig an¬
genommen: „Der Bundesausschuh weist erneut auf di« schwierig «
Lag« der Invaliden - und Unfallversicherung hin,
deren finanzielle Grundlagen teils infolge der durch die Arbeits -
marktkrif« verursachten Einnahmeausfälle , teils durch den Ausfall
der zugeficherten Reichsausschüsie erschüttert sind . Insbesondere di«
Invalidenversicherung ist durch das Ausbleiben der in der lex Brü¬
ning zugesagten Mittel , durch die Zahlung der Reichszuschüsie , in
zur Zeit unverwertbaren Schahanweisungen und durch festgefro-
rene Kredite an Reich . Länder «nd Gemelndeverbiind« in ihrer
Leistungsfähigkeit auf das schärfste beeinträchtigt . Es wäre rin
gewaltiges Unrecht an der Arbeiterschaft , wolle
man diele Notlage , die die Berficherungsträger unverschuldet trifft ,
dazu ausnützen. den Wünschen der Unternehmer nach,«gebe« und
die heute schon völlig unzulänglichen Berficherungsleistungen abzu,
bauen . Der Staat , der für di« Sanierung privater Unterneh¬
mungen eintritt , hat die Pflicht , in dieser Kris« auch der So¬
zialversicherung Hilfe zu gewähren . Eine Reform der
Sozialversicherung im Sinne « iner organisatorischen Ber -
befseruug und Vereinheitlichung erachtet auch der
Bundesausschuh für notwendig . Dies« Reform muh aber auf dem
Wege der ordenüichen Gesetzgebung durchgeführt werden. Dagegen
w a r u t der Bondesausschuh dringend davor , einen Leistungsabbau
etwa auf dem Wege der Notverordnung durchzuführeu. Eine solche
wiederum einseitig auf Kosten der Arbeiterschaft getroffene Mas,,
nähme mühte dem einmütigen Widerstand der Ge¬
werkschaften begegnen."

Gegen die geplante Aufhebung des Verbots der
Nachtarbeit in den Bäckereien nahm der Bundesausschuh
eine Entschliehung an .

i J*.y.
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1. daß viele Raucher in den Zigaretten-Marken
wechseln und nach einer besseren suchen ,

2. daß viele Raucher CLUB noch nicht kennen ,
. denn diese Zigarette gibt es erst seit kurzem.

Utü * tttUten afofi auab
3. daß jeder Raucher , der CLUB probiert ,

keine andere Zigarette mehr anrührt, denn :

CLUB UbmttdundknMnti

ISKkk
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DZ . Ludwigshafen , 27. Nov . Hier verstarb im Krankenhaus eine28 Jahre alte Ehefrau in den Folgen einer selbst unternommenenAbtreibung .
Katzenellenbogen wieder in Moabit

ENB . Berlin , 27. Nov . (Eig . Meld . ) Ludwig Katzeuellenbogen
ist gemäß dem Beschluß des Kammergerichtes , das seine Freilassunggegen Kaution für ungerecht erklärte , heute nach Moabit wieder
»urückgebracht worden , und zwar wurde er von EharitS ins Lazarettdes Untersuchungsgefängnisses übergeführt , nachdem die Aerzte -ihnfür transvortfähig erklärt hatten .

ENB . Berlin , 27. Nov . Der Aufsichtsrat der „Bebala " (Ber¬liner Hafen » und Lagerhaus -A .G . , Derlin -Plötzenfee ) hckt in seinerheutigen Beratung beschlossen, den Generaldirektor Schiining bis zurvölligen Klärung der im Sklarek -Prozeß gegen ihn erhobenen Vor¬würfe von der Führung der Geschäfte zu entbinden . Der Auffichts¬rat legt entscheidenden Wert darauf , daß eine gerichtliche Klärung
beschleunigt herbeigeführt wird .

Sensationelle Verhaftung im Sklarekprozetz
ERB . Berlin , 27. Nov . Im Sklarek -Prozeß gab es heute vormit¬

tag eine sensationelle Ueberraschung . Der für heute als Zeuge ge¬ladene frühere Prokurist der Berliner Anschaffungsgesellschaft , der
Kaufmann Ernst Sommermeier , wurde »um größten Erstaunen der
Ang eklagten und ihrer Verteidigung aus der Untersuchungshaft vor -
geführt , ohne daß bisher die Tatsache seiner Verhaftung bekannt
war . Sommermeier , ein Eähriger Mann , wurde unter Aussetzungder Beeidigung als Zeuge gehört und zunächst vom Vorsitzendenüber den Grund seiner Inhaftierung befragt . Sormnermeier erklärt ,daß er seit Montag dieser Woche in Untersuchungshaft genommenworden sei, und zwar werde ihm Untreue zur Last gelegt , da erin den Jahren 1927 bis 1929 Gelder in seiner Eigenschaft als Pro¬
kurist der BAE . für sich selbst verwendet haben soll.

Lya de Putty gestorben
ERB . Neuyork . 27. Nov . Die Filmschauspielerin Lya de

Putty ist an Lungenentzündung gestorben .

Hurra Hurra !
Unter den Filmen , die jetzt »um Großfirmen vorbereitet werden ,befinden sich die Filme „Port "

, „Königin Luise "
, .Marschall Vor¬

wärts " und „Leutnantt von Katte "
. Die Herren Filminteressentensvekulieren auf das Dritte Reich , und da sie eine feine Nase haben ,liechen sie , daß das Dritte Reich und der Hobenzollernmonarchis -

mus ein und dieselbe Sache sind . Also züchten sie den Hurrapatrio¬tismus . Hoffentlich werden sie dafür belohnt , indem sie beim näch¬
sten Krieg voranmarschieren dürfen . Wir wollen nicht annebmen ,daß sie ihre Haut und ihre Kasse nach Vaduz in Lichtenstein flüch¬ten werden !

,

Ein Reichskurortegeseh ?
Reichsverkehrsminister Treviranus ist. wie wir erfahren , an den

Reichsminister des Innern mit dem Anträge herangetreten , ein
Reichskurortegesetz zum Gegenstand einer Ressortbesprechung »u
machen .

Vor einiger Zeit bat der Reichsverkehrsminister bereits in der
Oeffentlichkeit die Schaffung einer einheitlichen Grundlage für die
rechtmäßige Führung der Bezeichnung „Kurort " für notwendig er¬
klärt , um der Fortentwicklung der deutschen Bäder We staatlich not¬
wendige Hilfe zu geben . Ein Ort mit der Bezeichnung „Kurort "
soll den Kur - und Erholungsbedürftigen eben alles gewähren , roas
von einem Orte unter dieser Bezeichnung erwartet werden kann .

Ueber die Gestaltung eines Reichskurortgefetzes ist den zustän¬
digen Reichsbehörden Material vom Allgemeinen Deutschen Bä¬
derverband überreicht worden .

| iPtirleillachrichlen
Niederbühl , Amt Rastatt : Die für heute abend in den „Hirsch"

eitiberufine Mitgliederversammlung findet aus örtlichen Gründen
nicht statt .

Weiber . Amt Bruchsal : Montag , 30 . November , findet abends8 Ubr im Gasthaus zum „Badischen Hof" eine Versammlung unse¬
rer Mitglieder , Gesinnungsgenossen und Volkssreundleser statt , in
welcher Landtagsabg . Gen . Trinks sprechen wird über „Die
politische Situation und die Haltung der Partei "

. Genossen ! Er¬
scheint vollzählig ! Bringt Gesinnungsgenossen mit !

vadisches Landestkeater Karlsruhe
Spielplcm vom 28 . November bis 8 . Dezember

Im Landesihealrr : SamStag , 28 . Nov . *6 S Th .-Gem . 301— 40V. Imweißen Rötzi . Singspiel von Ralph Benatzky . 20—23 .15 Uhr (5,70 ) . —
Sonntag . 29 . Nov . Nachmittags : 3 . Vorstellung der Sondermtet « für
Auswärtig ^ : Rina . Komödie von Bruno Frank . 15.15 bis 17.15 Uhr
(0 .50—2 .90 ) . — Abends : *B 10 Th .-Gem . 3. S .-Gr ., 1 . Hälft « . Die
Maüle . Oper von Jenö Hubah . 19.30 bis gegen 22 Uhr (8 .30) . — Mon¬
tag , 30. Nov . VolkSbllhne : Noveinbcrvorstellung . Tieslanb . Mustkvramavon d 'Albert . 19.30 bis gegen 22 Ubr (5 .70) . Plätze aller Preisgattungen
sind für den allgemeinen Verkauf frefgehalten . — Dienstag , 1 . Dez .* K 9 Th . -Gem 1—100. Die Prinzessin aus dem Seil . Operette von Jo¬
hann Strauß . 20- 22 .45 Uhr (5 .70) . — Mittwoch , 2 . Dez . *A 11 . ( Mit «,
wochmtete ) . Tb -Gem . 201— 800 . Im weißen Rijßl . Singspiel von Ralph
Benatzky . 19—22 .15 Uhr (5 .70 ) . — Donnerstag , 3. Dez . *1) 12. (Tonners -
tagmiete ) . Th .-Gem . 2 . S .-Gr . Der Graue . Schauspiel von Friedrich
Förster . 20 dtS gegen 22 .30 Uhr (4 .20 ) . — Freitag , 4 . Dez . *F 11 (Frei -
tagmtete ) . Th .-Gem . 1 . S .- Gr . Prinz Friedrich von Homburg . Schau -
spiel von Kleist . 20 dt « gegen 22 .80 Uhr (4 .20 ) . — Samsiag , 5 . Dez .* ( i 10. Hänfel und Gretel . Mäi -denipiel von Humperdtnlk . Hieraus :
Die Puppensec . Ballett von Josedl Bayer . 20—22.45 Uhr (4 .90 ) . —
Sonntag , 6. Dez . Morgenfeier „ Johann Strauß ". 11 .15—12 .80 Uhr
(0 .40— 0 .80) . — Abends : «6 10. Th .- Gem . 1301—1400 . Nen etnstudiert :
Der Wildschütz. Komische Oper von Lortzing . 20—22 .45 Uhr (6 .30) . —

Im Städtischen Konzerthans : Sonntag , 29 . Nov . * Frauen haben
das gern . Schwank -Operette von Walter Kollo . 19 .30 bis nach 21 .30 Uhr
(2 .60) . — Sonntag , 6 . Dez . * Zum ersten Mal : OUY — Polly . Operette
von Waller Kollo . 19.30 bis gegen 22 .30 Uhr (2.60) .

Auöwäriigcs Gastspiel : Montag , 30 . Nov . In Landau : Prin , Friedrich
von Homburg .

Chefredakteur ; Georg Schdpfltn . vrranlwpttlich : Politik . Frei -
staai Baden . Volkswirischasi , AuS aller Welt . Letzte Nachrichten : ®
Grllnebaum . Landtag . Gewerklchaststche Nachrichten , Partei . Klein «
badische Chronik , AuS Mtlteldaden , Durlach . GerichtSzeiiung , FeuilletonDt « Welt der Frau - Hermann Winter . Grvtz- Karlsrube , Gemetnde -
polttik , Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk
Heimat und Wandern . AuSkünste : Joses S > I e > e . Verantwortlichfür den Anzeigenteil : Gustav Krllger . Sämtliche wohnhafiin Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : VerlagSdrucker « '

VolkSlreund Gm b .H ., Karlsruhe

Wir verweisen auf das unserer heutigen Gesamtausgabe
beigefügte Angebot der Firma Hermann Tietz , Karls¬
ruhe , betitelt „W eihnachts - Berkaus ", und empfeh¬
len dasselbe unseren werten Leserinnen und Lesern besonderer
Beachtung . 8588

Aufruf
des Parteiuorstatidesi

Mitbürger. Republikaner!
Eine Welle der nationalsozialistischen Reaktion braust über

Deutschland . Die Wirtschaftskrise , die bereits ungezählte Mil¬
lionen in Rot und Verzweiflung gebracht hat , hat bei den
Wahlen Hessens den politischen Wunderdoktoren des Natio¬
nalsozialismus neue Ernte gebracht . Wo alles darniederliegt ,blüht ihr Feld .

'

Das Nachspiel , das die Hessenwahlen gefunden haben , zeigtso ganz die V e r l o g e n h e i t der nationalsozialistischen Be¬
wegung . Das Programm der hessischen nationalsozialistischen
Landtagsabgeordneten , mit ihrem illegalen Regierungs¬antritt , steht in schneidendem W i d e r s p r u ch zu den legalen
Schwüren Adolf Hitlers .

Die Doppelzüngigkeit und namenlose Heuchelei des
Nationalsozialismus ist entlarvt .

Wir wissen , dag jenes

vlirk- und Hungerprogramm
bas wahre öestchl

dieser Bewegung zeigt .
Dieses Programm ist nichts anderes als die juristische For¬

mulierung der ungezählten Mordandrohungen » di «
Hitler , Stöhr und andere Führer des Nationalsozialismusin gewissenloser Demagogie in die Massen hinausgeschleudert
haben . Dieses Programm entspricht sehr der blutigen
Praxis , die von der nationalsozialistischen SA . und SS .
heute in allen Ecken und Enden Deutschlands geübt wird .

Hinter dem sogenannten Nationalsozialismus steht als
Treiber und Geldgeber der reaktionärste und brutalsteTeil der deutschen Kapitalistenklasse . Er will die
Zerstörung der Gewerkschaften aller Richtungen » die Be¬
seitigung der Kollektivoerträge und die Vernichtung der So¬
zialversicherung . Ausgerottet werden soll das Bewußt¬
sein eines freien , gleichberechtigten Menschentums ,das die Sozialdemokratie in den arbeitenden Masten geweckt
hat . Man will wieder ergebene Jndustrieuntertanen . die aus
Furcht vor dem Hunger jedem Diktat folgen .

Vorläufer dieser geplanten Unternehmerdlkta »
t u r ist der nationalsozialistische Terror .

Adolf Hitler hat dem Reichsinnenminister Eroener Mate¬
rial überreicht , aus dem hervorgehen soll » dah die National¬
sozialisten die Angegriffenen sind . Der nationalsozialistische
Wolf stellt sich als ein Lamm vor .

Diesen Betrug wird die Sozialdemokratische Partei nicht
gestatten . Bei ihr häuft sich das Material , das für die B l u H
schuld der Nationalsozialisten erdrückende Be¬
weise liefert . Dieses Material muh gesichtet und ergänzt wer¬
den . Alle dazu zweckdienlichen Angaben sind möglichst in
aktenmähig gelegter Darstellung zusammenzufasten und der
Terrorabwehrstelle beim Parteivorstand Berlin SW . 68 , Lln -
denstrahe 3 , zu übersenden .

Die Sozialdemokratische Partei wird sich aber nicht darauf
beschränken , Terror und Gesetzwidrigkeit abzuwehren . Sie
geht zum politischen Angriff gegenüber dem Nationalsozia¬
lismus über . Sie wird ihn schlagen . Die bürgerlichen Par¬teien sind fast sämtlich so gut wie vernichtet . Ihre kläglichen
Reste sind kampfunfähig . Sie find vielfach zur Unterwerfung
bereit . Ungebrochene Kampfkraft ist nur noch in der sozia¬
listischen Arbeiterbewegung , in den Gewerkschaften , im
Reichsbanner , der Arbeitersportbewegung , die es mit a l l e n
Kräften zu fördern gilt .

Auf politischem Boden fällt zwischen der faschistischenReaktion und der Sozialdemokratie die Entscheidung .Wer nicht will , dah Deutschland vergiftet wird , der gehörtals Kämpfer in die Reihen der Sozialdemokratie .
Sie kämpft gegen Lohndruck ,
für das Recht der Gewerkschaften ,
für kollektivistische Verträge ,
für den Wiederaufbau der Sozialpolitik ,
für die fortschreitende Umwandlung des versagenden kapi¬

talistischen Wirtschaftssystems und eine Gesellschaftsordnung ,die allen arbeitenden Menschen Brot und Freiheit gewährt .
Volk ! Es geht um Freiheit oder Knechtschaft !
Volt ! Es geht um Leben und Tod !
Nieder mit den faschistischen Verderbern !
Vorwärts für V « Sieg der Demokratie und des So¬

zialismus !

für ein freies Ocutldjlanö!
Berlin , 27 . November 1931 .

Oer Vorstand
dev rojialdem . Varlei Deutschlands

Oenkschrfftüber Offenlegung
Ser Sleuerlisten

Der Reichsfinanzminister hat dem Reichstag eine Denkschriftüber die Offenlegung der Sleuerlisten im Auslande vorgelegt . Die
Erhebungen erstrecken sich auf 51 Staaten in der ganzen Welt . Bondiesen nehmen 18 eine Offenlegung der Steuerlisten vor , u . a .England , Frankreich . Italien , Norwegen . Oesterreich ,

'
Polen .Schweden , die Schweiz , Spanien , die Tschechoslowakei und Ungarn .Einige dieser Staaten haben offene Steuerlisten nur für bestimmteSteuerarten .

I ijeirerkschaftlUtiiett
LolfnKonfltKt im würtlemb . Holzgewerbe

SPD . Stuttgart , 27. Rov . (Eig . Meldg . ) Die Arbeitgebersbände des württembergischen Holrgewerbes haben den Lohntarif ^kündigt und ab 1. Dezember einen weiteren Lohnabbau um 16
pro Stunde gefordert . Die ArLeitnebmerverLände fordern die
derberstellung des früher gültigen Lohntartfvertrages (Spitzen !»"
1,13 Mark ) und die Zurückziehung der Kündigung des MantelR "
trags . Di « Parteivcrhandlungen haben zu keinem Ergebnis sei » " ' '
Um alle Derbandlungsmöglichkeiten zu erschöpfen , haben sich/ '
Parteien geeinigt , den Schlichtungsansschuß Stuttgart gemeint "
anzurufen . Dieser wird am Freitag , 4. Dezember , »usammentrett »

Durmersheim . Am 26. November fand im hiesigen Rathausi ^eine gutbcsuchte Banarbeiterversammlung statt mit dem TkieM
„Das Erwerbslosen - und Krisenfürsorgegesetz " . Da zurzeit das
Handwerk an einer geradezu katastrophalen Arbeitslosigkeit / eir¬
und die hiesigen Bauarbeiter , größtenteils KriienfürforgeemofänS ^den Hauptbestandteil der Erwerbslosen bilden , war ein solcher A"!
trag in der Zeit der Notverordnungen geradezu begehrensae

'
^Kollege Kleinert , bei den hiesigen Baubandwerkern kein ü "

bekannter , erläuterte in einem einstündigen Vortrag das
nach den neuesten verschärften Bestimmungen . Reicher Beifall "

,lohnte am Schlüsse seiner Ausführungen den Redner . In der
kussion wurden Anfragen gestellt , die der Redner beantworte ^In seinem Schlußwort ermahnte Kollege Kleinert die Anwesende »«
auch in der schlechten Zeit fest und treu zur Organisation zu ste»^da das behandelte Thema sowie die ganze Sozialgesetzgebung
gesprochener Marxismus ist , den ein gewisser Schlag von MenM ,über Nacht ausrotten will . Es ist daher Pflicht jedes einzelnen ^ ..Leiters , die marxistische Front »u stärken , um zu gegebener 3- '
das ganze Gewicht in die Waagschale werfen zu können , um das
fetz rum Wohle eines jeden auszubauen .

| Aus der Stadt äburlach ^
Bürgermeisterwahl

Auch der gestrige 3. Wahlgang blieb unentschicdeu -
Dr . Heim erhielt 42 Stimmen lim 1. Wahlgang 41 ) , GW
Bürgermeister Ritzert 28 Stimmen ( im 1. Wahlgang 2 oe>
Stimmenthaltung unserer Fraktion ) , Böning 11 ( im
Wahlgang 11 ) .

Ferner wurden 6 ungültige Stimmen abgegeben .
Wahlberechtigter ( Zentrum ) hat nicht gewählt . Ruitmehr Öa!
die Staatsaufsichtsbehörde das Wort . Allem Anschein nach f)a<
das Zentrum , aber wohl nicht einheitlich , nun doch für de»
von den Nationalsozialisten empfohlenen Dr . Heim votiert .

Badisch « Maschlnensabril und Eisengießerei vormal » G . PeboldSebald & Reff , Durlach . Der Aufstchtsrat hat beschlossen, der auf l* 1
19 . Dezember 1931 einzuberufenden Generalversammlung die Verteil »»»
einer Dividrndc von 8 Prozent auf die Stammaktien für dar Geschäft^!»» '
1930/31 vorzuschlagen unter Ermäßigung des Gcwinnvortrages »"
81262,14 Mark .

I Sport
Hieb , hipp , hurra !

Aus Bietigheim schreibt man uns : Obigen Svruch hat sich &’c
bürgerliche Sportwelt in letzter Zeit zu eigen gemacht . BerfolSl
man in letzter Zeit die Spiele des hiesigen Fußüallvereins , Ioo»?
die der Nachbargemeinden , so muß man sich schämen , deren Verlaut
wiederzugeben . Das Ansehen des hiesigen Fußballvereins hat
seinem Spiel am vorigen Sonntag gegen Oetigheim wM seinen
Tiefstand erreicht . Es war dies das erste Spiel wieder gegen dielen
Bereim weil Bietigheim erst ein Jahr später in die Kreisliga kain-
Was sich hier abgespielt hat , ist unbegreiflich ! Außer den rohe »
Rüpeleien während des ganzen Spieles bildete eine blutige Ke "
lerei den krönenden Abschluß dieses hochinteressanten Verbands '
ivieles ! — Die Ursache dieser wüsten Schlägerei dürfte auf frühes
Spiele »urückzuführen sein . Eine wesentliche Rolle an diesem Pol '
fall dürste auch die hohe Niederlage der Bietigheimer mitgeiviel '
haben . Obwohl aüch die Oetigbeimer nicht so Engel waren wie ste
sich in Wirklichkeit hinstellen , ( siebe deren letzte Spiele !) bat nu »
der hochwobllöbliche Süddeutsche Fußball -Derband ohne weitere »
dem hiesigen Fußballverein die Platziverre verhängt , wogegen die ^
Maßnahme auch für den Gegner zum mindesten gerecht erschiene»
wäre . — Wie letzt bekannt wird , haben sich - wenigstens ein vaal
vernünftige Spieler des hiesigen Fubballvereins zufammengeichlosscuum dem freien Arbeitersport beizutreten . Auch soll der Fußball '
verein bereits dieierhalb beim Verband vorstellig geworden iein -
Lin Beitritt »um freien Arbeitersport wäre ja sobald wiG - möglim
zu begrüßen , natürlich muß dann der Geist ein anderer werden -
denn für Rohlinge ist hier kein Platz ! —

Lufiball
Fußballvorschau im 3. Bezirk

Reger Dpielbetrieb herrscht am kommenden Sonnlag . Tie Mannschasie »
treffen sich wie folgt : Freie Turner Karlsruhe — Blankenloch , PfortzLandau , Etsingrn — Ettlingen , Eggcnstein — Grötzingen , Kniclingcn
Langensteinbach , Aue — Weingarten , Durlach — Neuburgweier , Ott «»'
hausen — HagSseld , Mörsch — Durmersheim , Jöhlingcn — Bctertheti »-
Pforzheim — KönigSbach , Ncupfotz — LeoholdSbafc » , Forbach — Rasta « '
Grünwlnlel — Hagenbach , KönigSbach — Ittersbach . Wilferdingen
Bulach , Bruchsal — Union Karlsruhe , und GrünwetierSbach — Unter '
grombach . W . M -

Handball
Weitere Forcierung der Serienspiele

Auch morgen lassen die angesctzten Begegnungen an Wichtigkeit n >c>8»
zu wünschen übrig . Darlandcn 1A empfängt den Spritzenreiter der
Gruppe , Karlsruhe A , nämlich Mühlburg . Forchbelm hat auf eigene !»
Platze die Schutzsportler aus Karlsruhe zum Gegner . Durlach Schutzsper'
wir dbei seinem Spiel gegen Rüppurr versuchen , seine Posttion wetterbt »
zu verbessern . Bruchsal gastiert In Bulach und wird seinen Partner m «»
uiilerlchätzen dürfen .

Gruppe Karlsruhe B hat nur 2 Spiele auf dem Programm , die aberdafür umso wichtiger sind . Linkenbelm bekommt Besuch vom Tabelle » '
zweticn , Kandel , der das Spiel nach den jüngsten Erfolgen feines Gegner -
keinesfalls leicht nehmen darf , ivenn cs ibm nicht wie Karlsruhe 2 » »
geben soll . Blankenloch tritt auf dem FTK -Platz gegen Süd an . Ai »»
hier ist der Ausgang als offen zu bezeichnen . Das Spiel Rintheim ''
Grötzingen fällt infolge des Schauturnens des TurncrbundeS Rintbc «»
auS . Ncuanfetzung erfolgt später .

Gruppe Durlach/Psorzhetm tst wie folgt eingeleili : Pforzheim — Nit '
fern , Enzberg Ettlingen , Berghansen — Durlach .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 25. November : Manfred , alt

1 Monat 15 Tage , Vater Karl Bauer . Hausdiener . — 26. Nov
'

Antonie Ebmann , alt 63 Jahre , Witwe von Wilb . Ebmann , East '
wirt (Durlach ) . — 27. November : Emilie Danzmann . alt 54 Jabre -
Ebeirau von Hermann Danzmann , Ober - Telegr . - Sekr . Beerdig »»»
am 30 . November , 14 .30 Ubr . Theodor Schmidt . Handelsvertreter -

^ bemam
^ attv ^ Jahre^ euerbestattun ^ n^ <^ !o^ 12Ühr

^Handschuhe -.85 in verschiedenen
Lederailen 3.85 ' Rud. Hugo Dietrich
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loitfreie DMMNarEß -Besfecke , Geflügelscheren, Taschenmesser
Scheren , Rasiermesser und Nagelpflege -Etuis

in bewährter Güte im Fachgeschäft :
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(ytiis dem gerichtesaal
Zergehen gegen das Republikschutzgesetz

und Veleiüigung
hu. Karlsruhe , 27. Nov. Vor der 1 . Karlsruher Strafkammer

|Vorsit>ender : Landgerichtsvräsident Dr . Rudmann ) stand heute
der 30iährige ledige Kaufmann Kurt Rudolf W . aus Dortfmund

vegen Vergehens gegen das Republilfchutzgesetz . Beamtenbeleidi -

»«ng und Ruhestörung . Der Angeklagte batte am 14 . Mai mit

bekannten einen Autoausflug von Karlsruhe nach Pforzheim un¬

ternommen. Unterwegs in Ellmendingen wurden gröbere Mengen

Dein getrunken . In einer Pforzheimer Wirtschaft kehrten sie aber¬

mals ein . wo der Angeklagte Bier , Wein und Schnaps durcheinan¬
der trank io dah er sich bald in einem stark angetrunke¬

nem Zustande befand . Er verlieb die Wirtschaft und setzte sich
in das auf der Strabe stehende Auto . Aus Mutwillen vollfiihrte
' r ein ruhcstörendes Suvenkonzert . Die Aufforderung eines Poli -

ieibeamten. den Lärm zu unterlassen , kümmerte ihn nicht. Er buvte

weiter , bis der Besitzer des Wagens ihn herausbolte . Auf Auf¬

forderung des Beamten gab er nur zögernd seinen Namen an ; als

Wohnort nannte , er . .Deutschland" . Auf dem Wege zur Polizei¬

wache beschimpfte er den Polizcibeamten und schimpfte auch in

nicht wiederzugebenden Ausdrücken auf die Republik und oie

Reichsfarben. Seine Beschimpfungen hörten auch auf der Polizei -

nvoche nicht auf . Dem Beamten erklärte er . wenn er eine Mel¬

dung erstatte , würde er im „dritten Reich" nicht übernommen wer¬

den und könnte stempeln geben . Am andern Tage , nachdem ihm

hon seinen Bekannten sein Verhalten geschildert worden war , ent¬

schuldigte er sich schriftlich und nahm die Beleidigungen zurück ;
«r führte sein ausfallendes Benehmen auf leinen betrunkenen Zu¬

stand zurück. Am 18. August verurteilte ihn das Pforzheimer Schöf¬

fengericht im Sinne der Anklage zu 4 Wochen Gefängnis und 10 -K

Geldstrafe; dem Bezirksamt Pforzheim wurde die Befugnis zu-

desvrochen , die Verurteilung öffentlich bekannt zu geben. Gegen

dieses Urteil legte er Berufung ein . Er erstrebt mit seiner Be¬

rufung die Umwandlung in eine Geldstrafe . In der heutigen Ver¬

handlung ab er u . a . an , er habe damals noch der NSDAP , an-

sebört . Er könne sich im einzelnen nicht mehr an die Vorfälle er¬

innern . bedaure sie jedoch . Er ist bereits zweimal vorbestraft , weil

er gegen ibn einichreitende Polizeibeamte ausfällig wurde . Die

Brrufungsverbandlung ergab keine wesentlichen neuen Momente .
Der medizinische Sachverständige . Bezirksarzt Dr . Schönig. sprach
sich nicht mit absoluter Bestimmtheit für die Anwendbarkeit de,
8 51 aus . Die Berufungskammer änderte das Urteil des Schöf¬

fengerichts Pforzheim im Strafmab dahin ab , dab der Angeklagie

wegen Beleidigung des Polizeibeämten zu 50 Jl Geldstrafe , wegen

Vergebens gegen 8 5 des Republikschutzgesetzcs zu 100 M Geld¬

strafe (anstelle von 3 Wochen Gefängnis ) und wegen Ruhestörung
Su fO ' M. Geldstrafe verurteilt wurde . Strafmildernd wurde be¬

rücksichtigt . dah der Angeklagte in einem Zustande hochgradiger
Trunkenheit handelte , im anderen Falle hätte auf ein« empfindliche
Vestrasung erkannt werden müssen .

| dlleltte bad . Chronik
Festnahme eines Mörders

Heidelebrg. Hier wurde ein gewisser Heinrich Barwig , ein

Deutichösterreicher , wegen Pahvergebens und Zechprellerei festae -

dommen. Man vermutet in ihm den Mörder des 23jährigen in

Duisburg geborenen Hans Marquardt , besten Leiche seinerzeit bei

Magdeburg gefunden wurde . Die Feststellung der Personalien ist

gegenwärtig noch im Gang .
Die Auslieferung Schwecks abgelehnt ?

' Baden -Baden , 27 . Nov. Wie das „Badener Tagblatt " erfährt ,
hat am . 18. d . Mts . das Oberlandesgericht in Kalmar , sowie der

Geueralstaatsanwalt als letzte Instanz nach sehr eingehender Prü¬
fung die von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe betriebene Aus¬

lieferung Schwecks abgelehnt , mit der Begründung , man habe sich
davon überzeugt , dah es sich hier um ein« rein geschäftliche bzw.
4>eschäftspolitisch « Angelegenheit mit Reemtsma bzw . Bergmann
handeln würde . Herr Schweck bat außerdem die beantragte Dauer¬
aufenthaltserlaubnis in Frankreich erhalten .

Der 15. Brand in dem Bezirk Mehkirch .
Saul darf (Amt Mehkirch) , 27 . Nov. Nach einer etwa drei -

.^ chigeu Pause flackern die Brände im Bezirk Mehkirch von neuem
*»rder auf . Dem 14 . Brand am Dienstag in Gutenstein folgte
hrate nachmittag der 15. Brand . Gegen '/-2 Uhr brach in dem An-
»mr « der Witwe S ch l a n d e r Feuer aus . das sich vom Schopf

so rasch in kürzester Frist ausbreitete, dah das Wohnhaus und

die Oekonomiegebäude bis auf den Grund niederbrannten . Das
Vieh konnte mit knapper Not gerettet werden, während ein Teil
der toten Inventars verbrannte . Die Feuerwehr von Sauldorf
und Raft leisteten soweit möglich Hilfe . Die Brandursache ist un¬
bekannt . Der Schaden beträgt ea. 15 000 Mark .

Mörsch . Nachdem sich in letzter Zeit die Diebstähle stark ver¬
mehrt haben , ist es endlich gelungen , am letzten Mittwoch eine

sechsköpfige Diebesbande abzufasten; sie wurde nach Karls¬
ruhe ins Gefängnis eingeliefert .

Nazi-Karlchen
Aus Welschneureut wird uns geschrieben : Vor kurzem bat ein

Skribifax im Führer einen Artikel gegen den roten stellvertreten¬
den Bürgermeister von hier geschrieben . Verehrter Skribifax , warum
in die Ferne schweifen , wo das Gute liegt so nah ! Ein Oberhitler
von hier , er hört aus den Namen Karlchen, bat letztes Jahr in

Kein verständiger Geschäftsmann, der Ge¬

schäfte machen will , wird diesesJahr von der

Weihnachtsreklsme
einen glänzenden Erfolg erwarten . Hexen
und zaubern kann nämlich auch die Reklame
nicht . Es kann aber unter den heutigen Ver¬

hältnissen doch mit einem annehmbaren
Weihnachtsgeschäft gerechnet werden , wenn mit der Wer¬

bung frühzeitig begonnen wird . Der Geschäftsmann, der

nichts von sich hören läßt , der . tatenlos beiseite steht,
einzig und allein von der Weihnachtsstimmung alles er¬

hofft, wird die Erfahrung machen , dah man ihn bald ver-

gesten hat . Will der Geschäftsmann dies nicht, dann muh
er sich schon bereit finden , auch für die Werbung einiges
Geld zu opfern . Indirekt macht sich ja dieses Opfer wieder

bezahlt . Der Inseratenteil des Volksfreundes wird von

unseren Lesern dauernd als Wegweiser für ihre Ein¬

käufe benutzt. Rusen Cie uns an und verlangen Sie den

Besuch unserer Vertreter , die gern bereit sind , Ihnen
bei der Werbearbeit mit Rat und Tat zur Seite zu stehen .

einem von ihm selbst herausgegebenen Flugblatt selbst zugegeben,
dah er mit seinen Stromrechnungen der Gemeinde gegenüber immer
sehr im Rückstand ist, dah er sich hat verpslichten müssen , jeden
Monat eine bestimmte Summe abzuzahlen. Hat nun „Karlchen"

alles nachbezahlt und ist er auch mit den lausenden Rechnungen
nach ? Vielleicht ist Karlchen so offenherzig und gibt Auskunft !

„Karlchen" bat vor wenigen Jahren ein Haus gebaut für 22 000 Jl ,
er hat noch 6000 Jl Schulden dazu gemacht , gibt zusammen
28 000 «H. — Im Wege der Zwangsvollstreckung wurde das Haus
für 14 700 <41 verkauft . Oie restlichen 13 000 Jl haben lauter kleine

Geschäftsleute verloren . Die den Geschäftsleuten von „Karlchen"

versprochene Schneiderarbeit als Entschädigung , hat Karlchen nicht
gemacht . Auch soll bei „Karlchen" vorgekommen sein , dab zuge -

brachte Anzugstoffe spurlos verschwunden sind , sogar ein Hochzeits -

anzugstoff! Eine schöne gestreifte Hose soll ein ganz anderer als der
lleberbringer des Stoffes getragen haben . Beim Verlasten einer

Wirtschaft hier , nach einer Militärvereinsversammlung soll „Karl¬

chen" zum Wirt gesagt haben : „Leopold schreibs zum andere !"

Während Karlchen gebaut hat , bat er nichts gearbeitet , er ging
wie ein Handlungsreiscnder per Ledermappe täglich nach Karls¬
ruhe ; zu Hause hatte er junge Gehilfen , denen er jedoch keinen
Lohn gegeben bat . deren Guthaben geht in die Hunderte von Mark .
Aber „Karlchen" ist Oberhitler hier ! Gutsituierte Bürger von hier
laufen ihm nach . Bei . der letzten Wohl waren es davon 317. Man

sieht hieraus , in welcher Geistesverfassung diese Leute sind.
Nicht nur „Karlchen"

, ein anderer Nazi , er trägt gerne das grüne
Schützenhütchen , sogar bei der Totengedenkfeier am 9. November
am Kriegerdenkmal hat es es ausgehabt , ist auch so ein Held. In
einer Wirtschaft bat er einen Vierbengel von 71 M hängen , und im
Nazilokal hat er einen solchen von 35 Jl . Er läßt ganz besonders

Solinger Sitestia ’Jsl
italdslr . m

neben Cafe Hagel

gern sein grobes Mundwerk spazieren gehen! Vor kurzem sagte die
Wirtin des Hitlerlokals zu ihm , als er wie üblich wieder einen
groben Rand riskierte , „halten Eie Ihr grobes Maul , bezahlen Sir

erst die 35 Jl Zechschulden ." Soviel für heute ! Und nun verehrter
Skribifax des Führer , was steht du den Splitter in deines . Bruders
Auge, und wirst nicht gewahr des Balkens in deinem Auge ! Du

Heuchler! Trotzdem find die Hitler auch beim Herrn Pfarrer hier
gut angesehen. Der Hitlerkranz mit schwarz -weih-roter Schleife
wird jeden Abend vom Kirchendiener weggenommen und in die

Kirche gelegt, und morgens wird er wieder an das Kriegerdenknral
gelegt. Die Kirche , ganz besonders der Herr Pfarrer Askani , sind
ja politisch neutral !"

3 . Erötzinger Kunstausstellung zu Gunsten der Winternothilfe

Wiederum findet auch die gegenwärtige Ausstellung der lebenden
der Erötzinger Malerkolonie äußerst reges Jntereffe durch außer¬
ordentlich starken Besuch . Aus .Nah und . Fern wallfahrten die

Menschen zur Stätte der Kunst. Nicht weniger als 8 8 0 Besucher
konnten am vergangenen Buh - und Bettag gezählt werden. Auch
die zur Verlosung ausgestellten 200 Gewinne , bestehend aus Oel -

gemälden , Aquarellen , Handzeichnungen und Graphik , von den sechs
Malern (Bickel , Fikentscher, Eraff , Hosmann , Rein . Rumm ) »ur
Verfügung gestellt, begegnen neben der eigentlichen ■Bilderschau
größter Aufmerksamkeit, und es verläht kaum ein Besucher die

reichhaltige und schöne Ausstellung , ohne sich an dem vielverspre¬
chenden Losverkauf (pro Los nur 30 Pfg .) beteiligt zu haben . Höge
der Veranstaltung , die bis einichlieblich 6. Dezember dauert , und
die bekanter Weise auch einen sozialen Zweck erfüllt , ein weiterhin

reicher Zustrom beschiedcn sein .
Erötzingen. Am 12 . Nov. fand im „Bad . Hof" eine sehr stark be¬

suchte Neuhausbesitzer-Versammlung statt . Auf Wunsch der hiesigrn
Neuhausbesitzer hielten die Herren, Dr . Waerther , Rechtsanwalt
und Hermann Loefch, Architekt aus Karlsruhe Vorträge über „Die

Notlage des Neuhausbefitzes in Stadt und Land und deren Abhilfe ."

HSrr Dr . Waerther führte in sachlicher Art aus . wie die Not ent¬

stand und welche Mittel zu einer wirksamen Hilfe zu ergreifen sind .

Ikach Bekanntgabe verschiedener Anträge an die zuständigen Behör¬
den zur Herbeiführung von Linderungen sprach Herr Architekt
Loesch in temperamentvollen Ausführungen über die Auswirkungen
der heutigen Notlage des Neuhausbesitzes. Er führte einige ganz

krasse Fälle von Notlagen an , wie sich solche bei Zwangsverstei¬
gerungen ergeben haben . Hypothekenbanken wollten wegen Zins¬

rückständen von 150 Jl bis 400 Jl , selbst Kriegsbeschädigten, die

Häuser zwangsversteigern lassen — durch das energische Eingreifen
der Neuhausbesitzervereinigung ist dies und damit grobes Unglück

verhütet worden . Redner verlangte Schutz vor Versteigerungen , die

den Neuhausbesitz verschleudern und die Betroffenen dafür bestra¬
fen , dah sie ihr Geld nicht versteckt oder verschoben , sondern im

Inland zur Linderung der Wohnungs - und Erwerbslosennot wer¬

bend angelegt haben . Beiden Rednern wurde für ihre klaren und

überzeugenden Referate Anerkennung und Dank zuteil . Es wurde

eine Ortsgruppe gebildet , der fast alle Anwesenden beitraten . An

der Diskussion beteiligten sich Ortsansäffige recht /lebhaft und ga¬

ben ibre Nöte unter dem Wunsche dringender Eingaben an die ent¬

sprechenden Behörden zur Linderung der auberordentlich drücken¬

den Notlage bekannt . Die Vcrmmmlung wählte einstimmig die

Herren Barth , Kunzmann und Scheidt zum Vorstand der Orts¬

gruppe . die sich ebenso einstimmig der Neuhausbesitzervereinigung
anschlob .

Vorläufige Wettervorhersage
äer Vaörsctten LandesryetterWnrie

Die von Westen herangezogene Ctörungd hat sich über England
sehr rasch verflacht, dabei bat in Deutschland wieder Luftzufuhr aus

Osten eingesetzt . Io dab die Temperaturen schon wieder etwas ge¬
sunken sind . Es ist nicht anzunebmcn , dah wir in den nächsten Ta¬

gen nochmals Warmluftzufuhr vom Ozean erhalten werden. Viel¬
mehr müssen wir mit weiterem Temveraturrückgang und Verschär¬
fung der Ostwinde rechnen . Etwaige Niederschläge werden voraus¬

sichtlich auch in tieferen Lagen in Schnee übergehen.

Wetteraussichten für Sonntag , den 28 . November 1931 : Kältet ,
noch meist bewölkt, höchstens vereinzelt Niederschläge, vorwiegend
als Schnee, östliche Winde .

veremsanzeige»
Karlsruhe .

Stadtausschnh für Arbeitersport und Jugendpflege .
Sonntag , den 2 9. November , vormittags vunkt KlO Uhr
im Volkshaus (Schützenstrahe) Vollversammlung . Tagesordnung
wurde durch Rundschreiben bekrnntgegeben . 8471

A.D.EB . Karlsruhe -Durlach -Ettlingen . Montag abend 8 llbr
spricht im „ Dolksbaus " Kollege Kleinert , Geschäftsführer des
Baugewerksbunds über „Die Arbeitslosenversicherung nach dem
gegenwärtigen Stand " . Zu diesem Vortrag haben nicht nur unsere
Vertrauensleute und Kartclldclegierten Zutritt , sondern auch die

arbeitslosen Mitglieder unserer Organisationen gegen Vorzeigung
ihres Verbandsauswcises . Kein Trinkzwang . Zahlreichen Besuch
erwartet . . 8581 Der Vorstand.
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Das geht blitzschnell ! Angebrannte , angetrocknete Speisereste ,
Fett und Schmutz jede Mühe . Silberhell strahlt

Aluminium ! Appetitlich frischend sauber glänzt Emaille! Und

wie schmackhaft läßt sich in Töpfen kochen !
entfernt jeden Geruch aus den Gefäßen und macht
sie vollkommen keimfrei . Zum Schutz der Gesundheit !

Pflegen Sie Pfannen und Töpfe , überhaupt alles Geschirr ,
stets mit
Arbeit . Al

Sie sind viel schneller fertig , haben wenig
3eschirr ist stets tadellos sauber , hält länger

und besser . ist ergiebig und sparsam . Ein Eßlöffel

gibt 10 Liter wirksames Spülwasser und was können
Sie darin alles spülen und reinigen !

Henkels Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät JHergestellt indervPersilwerkeru
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Brauer Uleitinechts - Sonderuerhauf !
Zu zeitgemäßen Preisen bieten wir das Beste
und Preiswerteste in 8571

Dal7 _ JackenrCI £ " mäniein
Besondere AufmerKsamkeit erbitt . wir iür unser
allerneuestes , besonders billiges Sortiment in
Bubi- Kragen und noilschals
Trotz niedrigster Preise noch lO °/o bei Kasse
nur bis 6. Dezember , diese günstigste Gelegen¬heit zum Weihnachtseinkauf

KOrichnerei P. & j . Specht
Allein der 8587 1

I eiektr.Raiierapparai jI garantiert leichtes , sammet-
»AM weiches Rasieren

aeieucmungKarrerAmaiien !tr.25o
— - 1

v 19 UND 21 .
DEZEMBER

1931

Doppellose ? , »» RM.
Porto und List « 30 Pfg . oxtro

143 698 Gewinne und 2 Prämien
im Gesamtwerte von RM.

500 000
Höchstgewinn auf ein Doppel¬

te» im Werte von RM.

60 000
Höchstgewinn auf ein Elnxel -

los im Werte von RM.

30 OOO
2 Hauptgewinne im Werte

von je RM.

20 000
2 Hauptgewinne im Werte

von je RM.

15 000
U . 5 W. U. S. W.

mit 10 Losen 8 RM.
mit 20 Losen 10 RM.

• amtliche Gewinnt werden auf -
Wunsch raltOO Prozent suegezehtt .

Lose zu haben - Haupt vertrieb für Karls
ruhe Hans BShrlnger . Lenzstr . I , 111 ;
die freien Gewerkschaften ; Volks -
Ireandbucbhandlung , Waldstraße 28;
Geschw . Knopf , Warenhaus . Kaiserstr . :
Volksbans , Schützenstr . ; Zigarrenhaus
Hofmeister , Mühlburg , Lameystraße 49
Zigarrenhaus Itols , Karlstr 64 ; Zigarren
haus Lion , Karlstraße 77 ; Ziearrenhaus
TSpper , Kriegsstr . 3a und Filialen Zigar
lennaus Scbftflner . Moreenst . 14; Singer
Mähmaschinen AG , Kaiserstr . 203.

rammophon - Mechaniker
Reparaturen , Federn . Ersatzteile usw
billigst Komme insHaus .Postkarte gen
Soldlnger . RUpourrer Straße 8

Lettin slirHomSo -

28. November
8 Uhr. im Gast-

zur großen Linde
idcnvcn 2173

Monais-Bersammlg .
mit Bortrag sind die
Mitglieder steundUchst
eingeladen.

Der Borstand

Uhrenaller An
werden fachmännisch
Drompt und SuBers !
blllln repariert , Pldnd-
aoheine him Altgomwird
angekautt bei 6487
J. Gelmann
Eigene Kfparstarwerkßtätte
zatirlngerstr . 36 Lad

II
wer billig Kaufen

will , der geht zu

Jolel Rieger
Ktirlsruhe
Amaiienstr. 33.
Kohlen - und Gas¬
herde , Bade - Ein¬
richtungen , sowie
sämtliche sanitäre
Einrichtungen .

Schneiderin
übern , noch Kundschaft
in u . auß . d . Haus zu btl.
Ugst. VreiS. Zuschneid
u . Anprob sür die leidst
nähende tzauSsrau.

Erna Beit 8546
Rudoljstraße 18 , IV

Dunkler Anzug beste
Maßarbeit , prima Sloff
35 A , Anichaffungspr
160 A , schiv. Uederz.
mit Samtkr . wie neu
28 A , aller für mitli
träft. Fig.. Bundweile
110 — 116 cm , Kriegs -
flraße 278 , IV rechts

Kluge
oeschKlts-
leute
schätzen den Ar¬
beiter als Kun¬
den . Sie inse¬
rieren deshalb
im Volksfreund .

Vurlacher Anzeigen
Lerknui von RestgrundUckkn an der

neuen Turmöergfahrstratze
Die Stadt Durlach läßt am
Dienstag , den 1. Dezember ds. Js .,

vorm. 1V Uhr.
zwei Restgrundstücke an der neuen Turm -
bergfabrstraße in unmittelbarer Nähe
des sogenannten steilen Weges im Flä¬
chenmaß von 480 c,m und 174 qm an Ort
und Stelle öffentlich versteigern. Auf
dem erstgenannten Grundstück steht ein
massives Gartenhaus , das mitverkauft
wird . 2201

Treffpunkt beim Burgbrunnen . .
Durlach , den 26 . November 1931 .

Der Oberbürgermeister ;

Bürgermemerwahl
Der gestrige III . Wahlgang zur Bür -

germeisterwabl ist wiederum ergebnislos
verlaufen . Die Wahlverhandlungen lie¬
gen während einer Woche , vom Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachung an
gerechnet , auf dem Rathaus III . Stock,
Zimmer Nr . 6 . öffentlich auf . Innerhalb
dieser Frist kann die Wahl vom Stadtrat
und von jedem Wahlberechtigten wegen
Verleitung der gesetzlichen Dorschristen
beim Bürgermeister oder bei der Staats¬
aufsichtsbehörde ( Landeskommissär in
Karlsruhe ) schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift mit sofortiger Bezeichnung
der Beweismittel angefochten werden.

Durlach, den 28. November 1931. 2200
Der Oberbürgermeister .

Knieringer Anzeigen
Das Anfbereiien des Holzes ist in 5

Losen zu vergeben. Die näheren Bedin¬
gungen liegen auf dem Rathaus . Zim¬
mer 4 . zur Einsichtnahme offen .

Es wird ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam gemacht daß das Zählgeld höchstens
5 Bfg. pro Ster beträgt und daß der Ee-
meinderat sich unter den Bewerbern die
Auswahl vorbehält .

Schriftliche Angebote auf den Ster
Brennholz oder 25 Wellen und den Fest¬
meter Nukholz lautend sind verschlossen
mit entsprechender Aufschrift bis Mon¬
tag . den 30. ds, Mts . , nachmittags 6 Uhr.bei uns einzureichen. 2202

Knielingen . den 24. November 1931.
Das Bürgermeisteramt .

Vruchfaler Anzeigen
Einladun .

Bnrgeransschnßfitznng
Die verehr!. Mitglieder des Bürgerausschusses

berufe ich hiermit zu einer Bersammiung ans
Freitag . 11 . Dezember 1831 , abends 7 Uhr ,
in den Saal de» Gasthauses zum Wolf .

Die Tagesordnung wird besonders zugestellt
Bruchial , den -4 Nodember 1931. 2203

Der Oberbürgermeister .

PU 19 . 5 (.
erhalten Sie bei uns ein CI»alselOfliS u®
mit verstellbarem Kopfkeil und gu,e(
Polsterung

857» In besserer Ausführung 5

48 .- 35 .- 28,- 23/
Polstersessel

55 .- 36.50 19 .50
SSeUenhaus

IPerderplats Xaiserstraß «
‘ttliihlburg 3)urlach 3teidelbert

Meiler ! WerWr euere Zeitung!

ein gutes
Bier

\aiuh Dich
lerfreul %
. . . drum

trinke
immer

Feuern >,»w. «s 4 an
Haibdsunen i rr anweise Federn 1.95 anreine aanttedern 3.75 anMatratzen kl . «.so an

>, groß 14.50 an
Poistersctioner 3.90 a>>
Kinderbett Holz to.so anpaient-RDs’e kl . t .is an
. . » groß 9.75 an
Chaiselongue 23 .50 an
M. Kachur

KalserstraBe 19

Weihnachtsbittei Wer
wurde einer arbeits¬
losen Familie m 6 Mab -
chen einen billig . Pup¬
penwagen abgeben.
Weiler , Durlach , Psinz-
straße 99. W171

r la margarine . 0.69
KOHasten . 100°/o Fettgehalt . 3 Pfundla SchuieizepHSse . , Pfund < "

Eier -Handelsgesellschaft
Genger & Co.

k Kaiserstr . 14 b, Filiale Kaiser --tr . 172 JTelefon 5348 . Lieterung Irei Haus

A .
'UleUftäamme *

, MALERMEISTER
LuisenstraBe 37 , Tal . 7365

Ausführung aller maler -Arbeiten
1 solid und preiswert .

SnggennuerÄnzeigen
Des Monatsabschlusses wegen bleibt die

Stwdtkasse am Montag , den 30. Novem¬
ber 1931. geschlossen. 2194

Gaggenau , den 27. November 1931.
Stadtkasse:

Moser.

Mark nur
billige gute Romane
Ganzleinen gebunden

Stendhal
Italienische Novellen

Bustav meyrincK
Der Golem

Anatole Franca
Die Götter dürsten

Viktor Hugo
1793. Das Jahr des

Schreckens

soren Kierkegaard
Das Tagebuch eines

Verführers
Halbleder gebunden je

Mk. 2 .85
Volksfreund

Buchhandlung
Waldstr. 28. Ruf 7020/21

Naturheil -Praxis
N . WERNER , Heilpraktiker

AmuIienstraBe 59
Nähe MUhlburger Tor

Ausgebildet von + Dr . med . Wir *
Sprechstunden täglich (AusnahmeMittwochs ) von 9—6 (Jhr . Sonn - und

Feiertags von 10—2 Uhr.Prima Etfolee . selbst bei langiährieLeiden . Arbeitslose unentgeltlich ..
Sonst ermäßigtes Honorar . — Haus

besuche aut Wunsch '

Nastaller Anzeigen
Milchversorgung

Am 1. Dezember dieieS Jahres wird die neue
Milchordnung der Stadt Rastatt in Vollzug
geletzt . Die Milchordunug ist s. Zk . in den Tages¬
zeitungen beröfsentiicht worden . Ich weise hier
auf folgende Punlte hin :

1. Milchhändler dürfen nur noch die von dek
Milchzcntrale deS MoikereivcrbandeS hiek
bearbeitete Milch in Verkehr bringen .

2. Zur Vereinfachung haben sich die Händler
über die Versorgung der einzelnen Stadt »
teile geeinigt

3. Trotzdem steht es jedem Verbraucher frei,
nach wie vor die Milch von einem ande¬
ren Miichhänbtcr zu beziehen, als dein »
jenigcn , der den betreffenden Stadtteil
versorgt .

4 Die Kuhhalter der Stadt dürfen nach wie' vor die in ihrem Betrieb erzeugte Milch
auch ohne Bearbeitung direkt an die Ver¬
braucher abgeben . Nicht dazu gehören
Biehhanblungen . 2204

Rastatt , den 28. November 1931
Der Oberbürgermeister

Renner .

Viehzählung .
Am Dienstag , de« 1 . Dezember ds . IS -,

findet die alljährliche Viehzählung statt, weiche
hon Haus zu HauS durch Polizeibeamte vor«
genommen wirb.

Die Einwohnerschaft wird ersucht, dafür zu
sorgen, daß jemand zu Hause ist, der zuver¬
lässige Auskunst geben kann. 2178

Rastatt , 26 . November 1931.
Der Oberbürgermeister.

ÄÖJmotut .

Junge Frau empfiehlt
nch im Unfertigen von
Arbeiterhemden von
80 an . Zu erst , unt
81699 im VolkSsreund.
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STOFFE
Die praktischsten und billigsten We i h nac hts - G esc h e n ke !

Unsere Schlager-Serien — HERREN -STOFFE — Unsere Schlager -Serien
Serie I Mk . 15 . -f Seriell Mk . 2Ct. -f Serie III Mk . 3C .f Serie IV Mk %C.~ Serie V Mk . 5C .~ per Anzug

Yachtklub -Serge per Anzug Mk . 2C .~ 25 . - 3C .~ Halbwoll -Stoffe für Knaben Mk . 2 .5C 3 . - Strapaziöse Cheviots für Sport u . Straße Mk . 5 .- 6 .5C 7 .5C

Kleiderstoffe Kunstseide und Seide Daumiuoiiuiaren,
große Posten außerordentlich billig —.86 —.76
Tweed Diagonal . — 95
Nopoen Tweed . —.95
Zwirntweed . 1-26
WolI-CrSpe de Chine . 145
Epinglö . . . . 1.90
Afgalaine 100 cm breit . 3.85

„ 130 cm breit . 3 80
Diagonal 140 cm br « it . 3 76
Ein Posten doppelt breiter Kleiderstoff

gestrebt und kariert . . . . 1.25 1 — —.95
Schwere KostUm- u. Mantelstoffe , 140 cm.

große Sortimente , darunter beste und
wertvollste Qualitäten . 3 — bis 6.60

Auf Wunsch werden Kleider in Geschenk -
85 4 kartons verpackt .

fflanteistofle
Tweed -Charakter . 2-25
dto . Vel. Diagonal , reine Wolle . 4-40
OttOman . .
BouclA . 5-90

Kunstseide bedruckt . —.65 ■
dto - doppelbreit . 1 .30
Kunstseide Diagonal .
Sportkunstseide gestreift .
Sportschotten Kunstseide .
Kunstseide Marocain einfarbig . . . 3.10
K’Seide CrSpe Marocain bedr . 90 cm br -

„ „ „ „ neueste Must-
Faille Vistra . viele Farben .
Flamengo . Wolle mit Kunstseide . • 4 25
Veloutine , Wolle mit Seide • . . . . .
CrSpe de chine , reine Seide . 120 cm breit

„ „ „ bedruckt .
„ Satin , reine Seide , 95 cm .

Foulard , reine Seide . 1 -75
Cniffon, reine Seide , bedruckt .
Georgette , Kunstseide , bedruckt . . 2-90
Trikot Kunstseide . 140 cm , Indanthren .
Doupion . . .
Waschsammet bedruckt . . . . 1.25 — 95 -
Velvet bedruckt . 3 .40

Hemdentuch . —.28
Ettlinger Wäschetuch . —.38

ajeo- batist . —.39
Fiockköper . — 42
Klockköper , feine Rippe . —.59
Haustuch , 80 cm breit . —.45

„ 160 cm breit . —.85
Halbleinen , 81) cm breit . . —.72

„ ISO cm breit . 1.20
Damast . — .75
Damast geblümt . 1 —
Sportflanell . — .38
Pyiama . —.66
Tweed Baumwolle . —.60
FoulS , kariert und gestreift . — .49
Schürzzeug • —.60

„ süddeutsche Ware . — 75
Zefir . — .35
Schürzensatin . —.75
Hemdenzefir . —.65
Baumwollmousseiine . —. a5
Wollmousseline . —.85
Wollet Spe, bedruckt la . . . . . . 2.—
Welline , bearuckt . —.85

Voile . - . . . —.90
Trachtenstoff. — .45
Frottierhandtücher . — .45 —.36 — -25

» 55/112 cm . . . . . . . 1 .—
Badetuch . 125 160 cm . 3-70_Bademäntel . 5-—

’

Wischtuch . —40
„ kariert Halbleinen . — 35

Servietten . . —46
Wischtücher , 130460 cm . 2 20
Bunte Decken . von —.75 an
Teegedecke , 130460 cm, mit 6 Servietten 4.46
Handtuchstoffe . —.25
Gerstenkornhandtuch , 45/150 cm . — .43
Kissen - 80 80 cm . — 95
Bettuch aus Haustuch , 150 220 cm . . . . 2-—
Biberbettuch , gebleicht , 140 200 em . . . 2-75

,, gebogt , 140 220 cm . 2-90
Bettuchbiber , roh . . . —.85

„ gebleicht . . . 1 -05
Jacquarddecken , 140/190 cm . 2.50
Reisedecken
Taschentücher in jeder Ausführung und jeder

Preislage , Geschenkpackungen

LEI PH El MER & MEN DE

Strümpfe
werden angestrickt

miestrlcmaciien
umgearbeitet 81,9

Neuanfertigungen bill .
Hirichftr . 25 , 3 Hof.

Grammophon !)
Tisch- u .Standapparate ,
neu u . gebr , zu Spott¬
preis . od. geg .Waren -
tausch (a . LebenSmittell
abzugeben . DeSgt. auch
einige Fahrrad -Karbid¬
lampen (neu ). Anstag .
u . 81499 an d BoUSstd.

Wer schneidet rohe«
Tabak zu Mittelschnitt ?
Näheres unt H 1705 ritt
Vottsireund zu erfrag

iS,. Zimmer
zu vermieten . Näh.
Wimerstr 16, , W 17 I8

Gut erhaltener Tnr -
nister zu kaufen geiucht.
Angeb mit Breis unt .
Nr .

'
r 577 an D. Boiksst

Kinderlieft
weiß, wie neu, m iiener
Mattatze 15 .— . Rüp '
purrer St ». 10 , II .

3 RShren -SchirM -
gitter - Radiogerüt fit.
neu, billig zu verlausen
Zu besichtig . Werktags
nach 6 Uhr abkS und
Sonntag von morg 10
b7Uhrabds . J .Zsirobei
>larisiuhe,WuIdst .46 ii

Gebrauchter eintürig .
Kleiderschrank zu kauf .
qesuä>t Offert. m .Preis -
angabe unter Nr . 8551
an den Boikssreund



.ÜL

Sekenkt '§olcUieget - ScAhme - Stacke
Sie ' bereiten Freude sind gut und preiswert

Scfihmfafaik W « TC&Ml TCaUebthaße 74
a ♦««»** 66 h

j Ausstellung - es Vereins
i von vogelfreunden

Der seit 1888 bestehende Verein von Vogelfreunden veranstaltet
am 28. und 29. d . M . im groben Friedrichshofsaal eine Ausstellung
von Kanarien , sowie in- und ausländische Sing - und Zieroögel .
Trotz der schwierigen Zeit , die auch nicht ohne Folgen sür die Vo-

> « clliebhaberei geblieben sein dürste , wird doch jeder Besucher von
^ dem Gebotenen überrascht sein . Es mutz voll anerkannt werden , dah

der Verein alles aufgeboten bat , um die Ausstellung so reichhaltig
t wie möglich zu gestalten . Neben den vielbegehrten gelben und
! buntscheckigen Kanarien werden unsere beliebtesten einheimischen
i Insekten- und Körnersresser gezeigt und dem Besucher ist Gelegen¬

heit geboten , so manchen Vogel , den er nur vom Hörensagen kennr,
> »u sehen . Aber nicht nur die' einheimischen Vogelarten , sondern auch

diejenigen fremder Länder sind in zahlreichen Arten vertreten .
Astrild« aus Afrika , Finkenarten aus Nord - und Südamerika , Ama-
dinen von den Ostindischen Inseln , verschiedene Drosselarten aus
Asien üben eine besondere Anziehungskraft auf den Besucher aus .
Selbstverständlich fehlen auch Sittiche und Papageien nicht. Vor¬
teilhaft fällt dem aufmerksamen Besucher auf wie mustergültig und
wohlgepflegt die Käfiginsassen dem Publikum gezeigt werden.
Von welcher groben Liebe zu seinen Stubengenoffen mub ein Vogel-
liehhaber beseelt sein, der die tägliche und opferwillige Mühe und
Arbeit aus sich nimmt und manches persönliche zurückstellt um seine
Lieblinge einwandfrei betreuen zu können. Eewib wird ein solch
begeisterter Vogelfreund auch dett freilebenden Vögeln jederzeit
seinen Schutz angedeihen laffen. Kein Wunder , dab unsere groben
Ornithologen und Forscher alle eifrige Dogelliebbaber gewesen sind .
Mit der Ausstellung ist auch ein reichhaltiger Elücksbafen verbun¬
den. (Siehe auch Inserat .)

Freireligiöse Gemeinde . In der Sonntagsfeier am 29. d. M . .
vorm . 10 Uhr im Saale „Vier Jahreszeiten "

, Hebelftrabe 21 , wird
Herr Landesprediger Elling über „Fragen um Diesseits und
Jenseits " sprechen.

( :) Der Gemeinnützige Ortsverband der Kleingartenpächter teilt
mit , dab er eine Kleingartendaueranlage am Scheibenhardter Weg
(Foderbach) sehr idyllisch gelegen, als Wochenend-Erbolungsgelände
(Laubenkolonie ) erschlietzt . Gartenliebhaber wollen nähere Angaben
aus heutigenm Inserat ersehen . Das Gelände wird eingefriedigt , mit
Wasser versorgt und mit Wohnlauben eingerichtet . Die Aufwendun¬
gen werden auf mehrere Jahre verteilt , so dab auch weniger kapi¬
talkräftigeren Bewerbern die Möglichkeit geboten ist , zu einem be¬
ständigen Garten zu kommen . Selbstverständlich können auch Gar¬
tenfreunde aus anderen Stadtteilen sich um die Zuteilung bewerben.
Da die Aufteilung in nächster Zeit vollzogen wivd, so bitten wir die
Liebhaber und Interessenten , sich unverbindlich schriftlich bei Herrn
A Mozer , Morgenstrabe 4 zu melden. Nähere Nachrichten und Be¬
stimmungen erfolgen dann schriftlich an die Jntereffenten .

( :) Kinderheimkehr . Am Dienstag , den 1 . Dezember d . I . , abends
19.58 Uhr . treffen 100 Kinder die vom Verein Jugendhilfe im

Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen untergebracht waren , nach
sechswöchentlicher Kur auf dem Hauptbahnhof hier ein.

Nicht Pg . Kemper, sondern Dreher . In der Donnerstagnummer
batten wir die Lügenmeldung des Führer zurückgewiefen , dab Gen.
Marum ein Viertel Wein zu 1 M in Beiertheim getrunken habe.
In der Notiz war auch der Nationalsozialist Kemper genannt , der
in einer Versammlung in Bulach dieselbe Behauptung vorbrachte.
Es handelt sich aber nicht um den Nazi -Agitator Kemver , sondern
um seinen Gesinnungsgenossen Dreher . Auf ihn entfallen daher
auch die auf Kemver gemünzten Bemerkungen.

Rüppurr
Der Note Faden spielt am 28. November 1931 in Karlsruhe -

Rüppurr . 2V Uhr , im Eichhornsaal mit folgendem Programm :
1. Truppenlied ; 2 . Prolog ; 3 . Die grobe Revue , Mufik : Jeder
macht» ! ; 4. Die kapitalistische Wirtschaftsordnung ; 5. Inventuraus¬
verkauf , Musik : Robes Modes ; S . Freie Wirtschaft ; 7. Bänkellied :
Dreigroschenover , Der treue Husar ; 8. Gemüse und Politik ; 9. Di «
abgebauten Staatsbeamten , Musik : Auf Wiederseh 'n ; 10. Triumph -

marsch ; 11 . Ständchen des Hoflieferantengesangverems . — Pause .
— 12 . Musikalisches Zwischenspiel ; 13. Der Schnellrichter ; 14. Hof-
sänger , Musik : Hermann heest er ; IS. Kinderliederfortrott ; 18. Bild
der Zeit , Musik : Militärmarsch ; 17. Stimme aus dem Massen¬
grab , Mufik : schwer; 18. Gebet nach dem Schlachten ; 19. Arbeitslos ;
20. Bergarbeiter , Mufik ; 21. Rote Rebellen . Musik. — Karten zu
40 Pfg . (Jugendliche und Erwerbslose 20 Pfg .) find an der Abend¬
kaffe zu haben .

Veranstaltungen
Residenz -Lichtspiele , Waldstrabe 30.

Sonntag , 29. Nov. ist infolge anderweitiger Dispositionen endgültig
letzter Spieltag des zweiten Joe May-Tonsilms . . . . unddasistdte
Hauptsache - (Eine Ballnacht) . Der erste Joe May-Tonftlm war
bekanntlich : »Ihre Majestät die Liebe " ein ganz grober Publtkmnserfolg
hier in Karlsruhe und steht dieser sein zweiter Film . . . . und das ist die
Hauptsache " dem ersten in keiner Weise nach. Eine überaus lustige An¬
gelegenheit, nicht ohne tieferen Sinn und Handlung, so daß jedermann
auf sein« Rechnung kommt . Aus das neue Programm , dar ab Montag
zur Aufführung gelangt, kommen wir noch zurück .

Coloffcumtheater. Die Direktion macht darauf aufmerksam , daß der
toll « Schwank . Ter Großstadt -Kavalier" mit Schmitz -Weißweiler am
Montag , den 39 . d . Mts . zum letztenmal zur Aufführung gelangt. Morgen
Sonntag finden ebenfalls zwei Vorstellungen statt und zwar nachmittags
3 .39 Uhr und abends 8 Uhr . Di« Nachmittags - Vorstellung wird beson¬
ders den auswärtigen Besuchern empfohlen. Wenn Sie sich wieder ein¬
mal- recht tüchtig anSlachcn wollen, so dürfen Sie diese Vorstellungen nicht
versäumen . Die Eintrittspreise sind dermaßen nieder gehalten, daß je¬
dermann Gelegenheit hat . das Eolosscumtheater zu besuchen. Sieh« heu¬
tige Anzeige.

Tageskalenöcr Mi
- er Sozialdem .parlei Karlsruhe

SAZ . Oft
Kommenden Sonntag mache« wir eine Wanderung auf das

Erötzinger Säusle . Um 9 Uhr treffen wir uns am Durlacher Tor .
Alles geht mit , den« eg wird sehr fei « !

Programm der Frauenleseabende in der Woche vom
3v. November bis S. Dezember

Bezirk Mühlburg - Grünwinkel , Hardtschule : Montai ,
Bortrag von Genoss« Hauptlehrer Meyer - Weingarten .

Bezirk Beiertheim - Bulach . Dienstag : Die deutsch« So¬
zialgesetzgebung . Referent Genoffe Koch .

Bezirk Daxlanden , Bolkvhaus : Dienstag Lkteraturabend .
Referent Genoffe Stenz .

Bezirk Oltstadt , Karl - Wilhelm -Schule ; Dienstag Das bürger¬
liche Recht in Bezug auf die Stellung der Fra «. Referent Genoffe
Rechtsanwalt Krämer .

Bezirk Alt -, Mittel - und Südweftftadt : Donnerstag
Das bürgerliche Recht in Bezug auf die Stellung der Fra «. Refe¬
rent Genoffe Rechtsanwalt Krämer .

Bezirk Südstadt » Bolkshaus : Dienstag Einiges Bemerkens¬
werte aus der Krankenversicherung . Referent Gen . Sigmund .

Bezirk Weststadt , Gutenbergschule : -Freitag Di » deutsche So¬
zialgesetzgebung . Referent Genoffe W . Koch .

Bezirk Südstadt
Mittwoch » 2 . Dez ., abends 8 Uhr, in der „Deutschen Eiche"

Bezirksversammlung . Bortrag des Eenoffen Redakteur
Eisele über „Ans Geschichte und Technik des Z.ei -
tungswcsens " .

Die Genoffinnen und Genoffen werden gebeten , sich recht zahlreich
einzufinden .

Bezirk Eriinwinkel mit Gartenstadt und Albstedlung
Oeffentliche Bezirksversammlung

Samstag , den 28. November , abends 20 Uhr , im Bereinslokal
des Arbeiter -Fubballvereins mit Bortrag des Genossen Rau über
„Unternehmer - oder Arbeiterkavital *'.

Die Vertrauensleute werden dringend gebeten , für einen guten
Besuch der Versammlung Sorge tragen zu wollen .

Sonntag , 29. November , vormittags halb 10 Uhr . predigt Gen .
Pfarrer L ö w in der Stadtkirche . Halb 11 Uhr Ebristenlehre . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst .

Wen Geschansaufgabe
veranstalten wir

ab 28 . November , Ende voraussichtlich
31 . Januar 1932 , einen

Toiai - Ausverkauf
wobei wir auf unser gesamtes Warenlager in

Manufakturwaren
Aussteuer -Artikeln
Herren -Anzugstoffen
Damen - Kleiderstoffen ur*.

je nach Gattung der Waren einen Preisnachlaß von

gewähren . Verkauf nur gegen Barzahlung

raut II

■ Karlsruhe . Waldhornstraße 19 ■
CyristbiillUieLn
von 100 Stück hat ab .
zugeben. Offert , unt Nr.
84i«b an den Volkrfrd

-»

1932
reich illustriert , mit abwechslungs¬
reichem belehrendem und unterhal¬

tendem Inhalt — ist ei schienen 1

Preis 50 Pfennig
Tiägerinnen u Volksfieundfilialen

nehmen Bestellungen entgegen

voiKsfround-Biiciihandiung
Karlsruhe , Waldstraße 28 Fernruf 7020 und 7021

Büleil ahH;
'

senranhe ^ hmann
zanrlngerslr . 29

1 Tisch u. Stühle , d.
Erwerbslosen billig zu
kaufen gesucht Angeb.
u . Nr 8599 a. d . BolkSjr .

Ischias-, Gicht' ».
Rheumatismas'

firunften
teile ich gern gegen
>5 Pfg Rückporto
sonst köstenfrei mit ,
wie ich vor Jahren
von meinem schweren
Ischias - u Rheuma-
leiden in gau, kurzer
Zeit befreit wurde
Stieling , Kantinen-
pächter , Frankfurt -
Oder 124 , Jaden -
strotze 6 . 2175

Brautleute !
Günstige Gelegenheit
2 Bettbezüge (Damast
la ), 2 Bettücher mit
Hohlsaum 159/225 .
2 Kiffen 89/75 (Rahmen
gestickt ) 2 glatte » iffen
neu zum Spottpreis v .
M 27.— zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 8593
an den Volksfreund.

MM
ernenne ln :

. 11. 10n .a11
Feldstecher . . . „ 15 „ „
Silher „ 5 „ „

Beachten Sie meine Auslagen I 857

ReIOrmOPtiK FranzHo .er
nun Kaisers !!-. 217 . am Kalserplalz
lilan actifr auf das eine , flllalc hab Ich keine
Ratenkaufab ommen Billig« Praiaei

Fachmännisch beraten werden Sie
bei Kauf und Reparaturenvon Radio-
Geräten aller Art im 8096

Radio-sneziai-seschsit
Jnwnieur j . Riomtr / LMnrttraM 12 a
Gegenüber dem JCaffee Bauer

GUT und PREISWERT im I

iTOi

lSiAenü.Lackc
jUuUge&tfUuh

faröenkawsWetfotadt
KÖRNERSTRASSE02 ECKE SOFIENSTRASSE

Gemeinnütziger Ortsverband
Karisruher Ktelngartenvereine E.V.

Kleingarten -
Dauergelände

am Schetbenhardter Weg . 3—4 A
werden an die Bewerber der Süd
stadt Weiheräcker und Dämmer
stock und Rüppurr sofort vergeben .

Schrlftl . Bewerbungen alsbald an
km A. Moser , Morgenstr . 4

Berücksichtigtbei Eueren. .Einkäufen stets die 2nse-
VUVVlU 'Vi reuten dieser Zeitungl Dt .

Das Frühstücksgetränk
als „Mithelfer “

Schwierige Tage kommen immer ohne Voranmeldung. Um so wich¬
tiger ist es , dass Sie jeden Tag auf besondere Leistungen vorbereitet
sind . Und das sind Sie, wenn Sie Ovomaltinc zum Helfer machen .
Ovoinaltine ist konzentrierte Kraft aus Malz, Milch, Eiern und Kakao.
Sie gibt Ihrem Körper alles, was er für die Arbeit braucht : Kohle-
hydrate für die Körperarbeit, Lecithin zur Stärkung der Nerven,
Vitamine, die frisch und jung erhalten, Phosphor und Nährsalze für
neuen Aufbau. Und sie gibt Ihnen darüber hinaus das sichere Ge¬
fühl, jedem Hindernis gewachsen zu sein.
Sie spüren bald : es ist, als stehe mit Ovomaltinc ein Stärkerer hinter
Ihnen, der Ihnen hilft, schneller, zu denken, schneller zu handeln _
schneller erfolgreich zu sein. Ovomaltinc ist sehr einfach zu bereiten.
Man löst2 bis 3 Kaffeelöffel davon in trinkwarmer Milch und zuckert nach
Belieben . Auch in Kaffee oder Tee wird Ovomaltinc gern genommen.

Originaldosen : 500gm
"7 jOC/iDoSe l M. 4,45, 250 g tu M. 2,40,
einei250 l' 'z \ 125 g u m. us in «11«

«« ft l Apotheken und Drogerien.

^ Preise- #

maitine
fyilft mit ^

Kostenlos erhalten Sie eine Probe ,
wenn Sie Ihre Adresse senden ant

A. Wander G. m . b. H ., Abt. T155 , Osthofen (Rh^fflffatsen)

1
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i müssen - uerküuf

tinm » » » “ - — *

Einer unserer Liefern Sgfc
uns einen jrroße Wolle und
decken . wollgem .schtWoUe
Kamelhaw wM unter Pre .s *ur

reig
fOgung und » ' “ n

Runden
Vergün8

vo?M kommen.
Hauptpreislaken :

6 .75 8 .5013 .5016 .20

18 .- 19 .80 22 .50

rsssÄrrS ” !
werden «

r

komplette Zimmer-
einrichiunfren und

einzelne StUcke»
die neuest . Modelle
prachtvolle Formen

Qualitätsware
liefern

sehr Billig

Karl Thome
& Clß. S588

Möbelhaus
Karlsruhe

Herrensireseza
gegenüber der

Reichsbank
Glänzende

Anerkennungen
Riesig große

Auswahl

BusteWkW .
Montag » 80 . Nov . ,
Vormitt . */e 10 Uhr,
werden Ettlinger Str .
37, ll wegen Haushalt
ausgabe versteigert:
2 Schlaf» und 1 Speise
zimmer , Schränke,Tische
Stühle , Betten. Küchen
und sonst. Möbel aller
Art,HauS » u .Küchenger
GvtMllNN.«uti °n°t
Rudolfstr . 12 Tel. 6608

Fleißiger kräftiges

Mlidchkn.
war und waschen kann,
per 1 . Dez . gesucht.
Zu erfrag, unt. Nr 8563
tm Bolksfreund.

Dreirad
Fahrrad) gebraucht ,

mit oder ohne Aufbau,hinten doppelachstg , zu
kaufen gesucht. Anqeb .
unter Nr. 2176 an den
BolkSfreund .

^ omöopathie/Blochemie/llaturlieilKunde
^

— Augendlagnoa« — mm

Frau Anna Brändle
Ulelngarlan (B«d.), J5hllng»r«tr . SS / Fernrufi
Sprechetund. Jeden Montag u. Freitagv.9—18 Uhr
ln Mrurune letzt Ettiinger strane 21 p

^
Ittelloaa werden bei Naohwela frei behandel

^

Die altbekannte u. leistungsfähigste
Karlsruher

Puppen>KliniH
Alois Kappes

Kallerstr . 86 u. iverderplatz47
Telefon 1720 8439

bedient prompt , gut und billig .

bd 'TUuLtlt

Farben Lacke eu
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . im U — _ _ _Farbenhaus
UlaldStr . lB . beim Colosseum

Brennholz
(kein Abfall- oder Schwartenholz )

fein frei KellerAnfeuepholz gespult. geliefert
Buchenholz Sf ZIP. 2 IHK.
Am Lager abgeholt p. Ztr- 30Pfg. billiger

Gemeinnoizige Bescnattigungssteiie
G. m b» H . 8ri .«Telefon 5423 Durlacher Allee 58

Praktische billige
Weihnachtsgeschenke
letzt Kalserstr . 193/195

iMOcimr .
fiepsienKornganfliüciiePpt̂ k .iB^

. per Stück 12 -ch

per Mtr- Mk. 1. 40üemdenllanelle
Hemdentucne. weifl 25^
HOUSlUCha per Mtr. Mk 1- . . . 50,3,
oamenkieiderstone per^*ri .,0 80^

RTk
r

8
M‘

V 2 . 80

per Mir- Mk. 6.- 2 . "

KindepscgiaidecHen . perStOck 40^Arthur Baer
Kalserstraile 193/195

neben DreyfuB& Siegeluemauisraume nur 1 Trappe hoch
Katenkaufabkommen «SO»Sonntage vor Weihnachten geöffnet !

Badisches
Landestheater
SamStag , 28 . Rov .

*C 9
Th.- Gern 301—400

3m
weißen Aößl

Singspiel
hon Ralph Benatzky
Dirigent : Schwarz

Mitwirkende : Blank,Genter, Jank,
Seiberlich, Selling ,

Mülllch , Brand,
Ernst , Gcmmecke,

I . Grötzinger , Höcker,
Hospach, Kalo dach ,Kloedle, Luther ,
Mehner, P . Müller,

Prüfer, Hölzer ,
G . Grötzinger , Jung ,Kilian. Kieinbub, Kuhr
Lindemann, Meher,
H . Müller, Nagel,

Sonntag
Anfang 20 Uhr
E nde 23.15 Uhr

Preise II s0 .90- b.70 M )
- 2195

Sonntag , 29 . Rov .
Nachmittags

3. Vorstellung
der Sondermiete für

Auswärtige

Nina
Komödie

von Bruno Frank
Regle : Baumbach

Mitwirkende : Erdig,
Rabemacher , Selling .

Hebeisen , Heber ,Brand, Dahlen,
Herz

Anfang 15.15 Uhr
Ende 17. 15 Uhr

Preise 0.50—2 90 ^
— 2196

Abends
* 8 10

Th . » Gern. UL S .»(
1. Hälfte

Me Maske
Oper don Jenö Hubah

Dirigent : Krips
Regie : Prufcha

Mitwirkende: Blank,
Haberkorn , Winter,

Falke , Friedrich ,
I . Grötzinger , Hoipach .

Kalnbach , Kiefer ,
Löser, Nentwig,

Oerner , Schoepflin ,
H Rivinius

Anfang 19.30 Uhr
Ende gegen 22 Uhr

Preise E ( 1.00—6.30 X .)
—— 2197

3m StSbLKcn-erlhanr
* Sonntag , 29 . Rov .

Jnmen i
Wen dar gern
Schwank - Operette von

Walter Kollo
Dirigent : Stern.

Regie : Herz.
Milwirtende:

Bertram, Genter,Ja ick. Rademacher ,
Selling , Hofer , Brand,
Ernst,Kioebie,P.Müller

Anfang 19 .30 Uhr
Ende nach 21 30 Uhr
l .Parkett 2.60 Maik.

Morgen Sonntag letztmals :
Joe May ’s Lustspiel

EineBallnacht
(und das ist die Hauptsache )
mit der großen Starbesetzung

Heule 2 unn
Sonntag 11 unr 12iYlärcnen uorsieliungen

tiir Jung und All swi

KarlsruherAthleten - ; 4:
dum * 1607 Mitglied des Arbeiter-Athleten»
ytyi * lööl bunveS Deutschlands

Am Sonntag , den
29 . November ,
abends 9 Uhr, findetin der „Walhalla ",
Augartenstr27 unter

! gütiger Mitwirkung
j des Sängerbundes
! „Vorwärts" unsere‘
diesjährige

Weihnachts -Leier
verbunden mit sportliche« « ud
gesangliche « Aufführungen statt

Die derehriichen Mitglieder nebst Familienan¬gehörigen, Freunde und Gönner des Vereins,find hierzu freundiichst eingeladen. 8596
Saalöffnuug ü Uhr.

Haus mit
CaK , Conditorel
(vollem Jnv > zu verk.
Einzig am Platze . Nähe
Ettlingen -KarlSruhe
Off.u .Nr.8568a .d VoikSf

Schöne S-Zimmer -
Wohuuug mit Garten
und lonstrgem Zubehör
au > sofort zu vermiet .
Preis 35.— biS 40 — A
Adr. unt Rr. 2162 im
Volksfrd . zu erfragen

Zwei schöne Maniar -
denzimmer nebenein.
ander, «l. Licht, Master ,
Heizgeleg., möbliert zu
vermiet Hetlbronner

»s, RüppurrerStr . 38

Möbl. Zimmer
mit Kaffee für 20 Mt
monatlich zu vermieten
Gartenstadt Rüppurr

Jrisweg 9

Freundlich möbliertes
Ztmmer mit od . ohne
Kaffee, aus 1. Dezemb
zu verm . Hardtstr . 148
(Siedlung ) KI7I3

MW Eintrachtsaal WW»
Mittwoch, oezembsp , abonds 8 Uhr,

Klavierabend

LDarmstadlstern
Alte Musik (vor und bis Bach) — Vortragund Versuche Uber atonale Musik —
Chopin : Impromptu fis -dur, Präludien in

fis-moll und b-moll.
Stelnway-Fiogei aus dem Lager v. H. Maurer ,Karlsruhe, Kaiserstraße 176.
Vorverkauf bei Mbller , Nsotlldl , Tlttl und

im Munzuhsn Konsarvaioriom . nu

^ ’
SisC «LE»

" "
. henoi « '“ 00 '3 ’

0» W * ^ 3e 'aWS8

SS * *9* '
fOrdens ;

Geiegenheits-
Kaui

Nußb . Bkltfi . m. Rost u
Nachttisch Mk 25

„ Garderodtstd . 8.
. Staffelet Mk. 6

Eich Kuiisfentisch ^ 32
, Rohrnühie ä 4
, « rifiallspiegel

m. Rahm. 105x76
Mk. 16. -

all. gut erhalt, cv Teilz
Hummel, Rubolffir. 21

Blaugestr. Maßanzug,gut erhalt , träft. Fig ,18 A, dunkl-Auzug 15.« ,
>chwarz . woll. Damcn-
tterd, Gr . 44, zu 6 .«
Best, erstlt Hochzeits -
Gehrockanzug wie neu ,Maßarbeit45 A . Karl ,
straße 132, Part links
Auch Sonntags anzuj

Zu verkaufen : Photo
apparat (neu ) 6X9
Rollfiirnkarnera fow>e
Skischuhe (Gr. 39, . Zu
er,ragen be : Ehemann ,
Augartenstraße68, IV

Tischgrammophon
20 M. zu verkaufen
Praßier , Rüppurrer

Straße 2, 11 Hof.

Stehlampe , c.2 irr hoch .
Seidensch 80ornDurch»
meff., rot, f. neu, kompl .
lür 25 Mk. zu verkauien
Augartenstr . 97,4. Stck .

1

858$

beachten sie bitte meine
weihnachts - ausstellung

Erste Kirche Christi.
(First Church ot Christ , scientlst , Karisruhe .Bd .
Aofiesdtenste: Sonntags 9‘/i Uhr vormittag«
Mittwoch 8 Uhr adds. KriegSstr .84 . vottragSsaai

Wistenschdstek mieteruereinfgungKarlsruhe ld.v.1
Gcschättsstelle (nur brietl .) Banm. ijteritr 32, Slb. IT.SpneiSlundsnjeden Montagu.Freitagim„KaffecNowack“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden"
Ecke Yorkstr . u Kaiserallee jeweils v.6 7V>Uhr

S I

Badische
Landwirtschafts-Bank

(Bauernbank) e. 6. m. b. H.
Zentrale: Leuterbergstr. 3 Dep.-Kasse: Erbprinzenstr.3t

Spare , die ßeuiigen Zinsen Coßnen !

Bin

MARK

Neu eingetroffen !
DamenSchlOpfer 1 •
2Kinder-SchiQpferB .umw.il., 1 •
Kinner-LumberjacK i .mit Str >ekrand . Größe 40 —55 . StOck ■ •
Hinder-schiafanzug i .Trikot, Qr6B« «0—75 . StOck ■ •
8 Stoch Damen-Taschentücher i .weiß Mace . . I •
6 SfQcH Herren-TaschentQcher i .weiß, oder weiß mit bunten Streifen . . . . ■ ®
12 Stock Klnder-TasdientQcher 4 .weiß mit bunten Streifen oder Zäckchen . v •

ferner als

Samsfao -Angebot:
Herren-Sportmütze e .in modernen Farben 11
Cachenez e ,walfi und bunt oder achw«rz*welB • • • • • • ■ •
Seldstölnder e ,reine Seide , uni . . . 9 . , » 99 « . ■ •
Herren-Gamaschen 1 ,mit Ledereteg oder Gummiband •

'UMxiuuxL

scniatzfmmer I Milche SctunittuibNin
neu, ganz mov., hell
birke gemas . Die Mal
lerg . ist wirklich kunst.
gerecht gern. Das Zim-
wer eignet sich für bas
junge moderne 2bc
paar, das sich hell und
irdl. einrichten will,aber so dernünftig ist
daß es bei der heutigen
wirischafilichen Lage
unter keinen Umständen
mehr auSgibt, wie es
erfp. hat und daS stch
auch wieder sagt, wir
wollen unser Geld in
Möbeln anleqen, da
wir ja doch einmal ein
Schlafzimmerbrauchen
Das Zimmer kostet
290 Jt und besteht aus
1 schönen drett Garde
robenschrank mit Jnl
nenspieg , 2 Bettüellen
genau dazu paffend , 2
Nachttischen . 1 Waschl
kommode mit I Spiegeil
aufsatz und 2 Slühien
Auch ältere Haushal
tungen, di« schon län-
ger dir Idee haben
sich ein mod . Schlaf
ztmmer anzuschaffen
tollten es unter allen
Umstände« einmal an

sehen
Möbelhaus

Mar Sahn
Waldstraße 22

(neben Eoloffeum)

Hochzeit-, Lütow..
Srnoltnflu . trofft-
AuHüae, fast neo , ftot ■
nend bla abzug.
ZöhikugOUst ». B8a , 11

Wie?
Aber selbst¬

verständlich
Kostenlos kann
jeder Abonnent
im Monat ein¬
mal eine kleine
Anseige bringen

BEMSHEMQBf
DasgroßeVariett - u .Revue-Theater (
mit den kleinen Eintrittspreisen

Gastspiel
ScHitz -WeMler

Samstag , 28, Nov . : 8 Uhr
Sonntag , 29. Nov . : 3.30u. 8Uhr
Montag, 30. Nov . : 8 Uhr

Der Groostadt -Kaualrer
Schwankneuheit in 3 Akten
Das Publikum rast vor uargnQgen !
Lachs« ohne Endsl

Volkstümliche Eintrittspreise !
Mittags . . 60 Pfg. bis 1.— Mk.
Abends . . BOPfg. bis 2.60 Mk .

Vorverkauf :
Zigarrenhäuser Meyle am Markt¬
platz und Waldstraße 34 . TeL 450.Zigarrenhaus Kohm , Kaiserstr 199Telefon 8067 8572

•tierrenmödehaus

WiedeMrWer
Erbpriuzenstratz« 86 .

vergessen Sie nicht die

üleibnacblrrpenclr
. fär Nie Kinder

desUlaiseitbauses!
Gaben erbeten an den BerwaUer

StShcrstratze 17. Tel. 1435

PELZE kauten sie
am bllliglten

beim
KÜF &chnev fteumann

Erbprinzen»!!-. 3, am RondellplaU . — MC« MH HIITHII1

Kijet

jC )* ««« 8

Veeeinsregiftereintrüge
1. Volizei -Svortverein Karlsruhe in

Karlsruhe . 20. XI . 31 . 21HU2. Deutscher Volkssport . Karlsruhe .25. XI . 31 . Amtsgericht Karlsruhe .

Kiindf
■inifs

Jittid
Jtftnb
Stabt
*on $
“laeb
^rch
ftn a
kbial
ftenn
xutfät»nivf
^ cht
Mtti
'«iw .
«kr I

%htttHtti
•«nie
, De,
!°ll ,

Jttmi

''lchi
7 » 1
?»«

kkth

^ ii
° « b
| tao
^ritf
sich
»rar

«ins,
«inb

» nb

Ktnterelraße 126

Sitte Waren Hilligmle 9veime

finden lohnende
gangb. Artikel .

8600
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